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Dee Rechtsbertrennng benſſher Stan: 


angehörige vor polnischen Gerichten. 


Von Paſtor Pich⸗Poſen. 
All zzulange ruhte der Rechtsverkehr zwiſchen Polen und 
ä Dentichland, 5. h. he Miteinanderarbeiten der Gerichte beider 
Staaten im Intereſſe ihrer Bürger, auf der ſchwaukenden Grund⸗ 
lage vorübergehender Regelung von Einzelaugelegenheiten durch 
einſtweilige Verordnungen der beiderſeitigen Miniſterien. Jetzt dan . 1 
endlich haben der polniſche und der deutſche Staat mit⸗ einen Be 
einander den langentbehrten pol niſ ch⸗deutſchen Ver⸗ . e 
trag über den Rechtsverkehr abgeſchloſſen. W Stellung des Vertrauensfrage drohte. Es iſt ein ziemlich unge» 
wurde polniſcherſeits im November 1924 ratifiziert und tri 


Man kann es wohl begreifen: Wenn ein Miniſter in Polen 
ein ganges Jahr lang Finanzſanierung macht, wenn er außerdem 
ſich dazu noch eine Unmenge von Vorwürfen machen laſſen muß, 
bon denen die einen berschtigt ſind, andere aber ſicher nicht, 
ter alle Urſache, nervös zu werden. Für 
iniſter iſt dies aber nicht ‚germde eine beſonders ſchätzens, 
Und ſo erregte es Erſtaunen, daß Herr Grabski 
der Budgetkommiſſion mit der 


r 


wöhnlicher Vorgang, eine Kontmiſſion zur ffung 


ſchwerwiegenden Lage zu benutzen. Für ſolche Schritie 


zwei Monate nach dem Austauſch der Ratifikationsurkunden b ea ee en zu des Fe n ge Selen 
in Kraft. der richtige Ort, nicht aber die lediglich beratende, nicht ent⸗ 
. cheidende Kommiſſion. Die merkwürdige Affäre ſpielte ſich bis⸗ 


dieſes Vertrages ſollen f dige N 
Ya u der folgenden Besprechung lg N i 6 f b: Herr Grabski iſt der erſte Finanz 
diejenigen Momente herausgehoben werden, weitere 5 e 1 0 ee „ 
Krreiſe von Bedeutung find und nicht nur zur raten Zeit vorzulegen. Zur Beratung ftanden bis zum Bes 
Fragen betreffen, welche allein für die Behörden Intereſſe ginn der Weisnachtsgerten eigentlich nicht mehr wie e 
VJ 
Stellung deulſcher Staatsangehörige und ihre ai 1694 die erde Wir kommen alſo genau 1 die glei ua 5 
gegenüber polniſchen Gerichten, wie ſie ſich auf Grund nie in den vorigen Jabren. nämlich, daß je ran reed 
dieſer Verträge darſtellen, beleuchten, wobei 198 u He de einmal einen Kredit für die Dauer eines Viertelfahres 
bemerkt ſei, daß das Gleiche immer auch umgele für 


je muß. Dem entſprach auch der Berichterſtatter der Kommiſſton, 
Stell d die Rechte pol iſcher e Ade g ee Hi 1 5 beauftragte, einen Kredit in der 255 bon 
Stellung und die Rechte ni . 
gegenüber deutſchen Gerichten gilt. 


etwa 450 Millionen Zboty zu bewilligen, der ſoga 3 hi ah: 
Kapitel I des genannten Staatsvertrages behandelt im 
Artikel 1— VIII den 


werden folk, im Falle. daß für die Beamten a Sarofanaatt 
Rechtsſchutz in Zivilſachen. 


0 werden miüffen. Nun ſtellte der Abgeordnete Ja 
56hn Eyriſlichen lebend den Antrag, dem Miniſter nur 
Nach deu hierin getroffenen W ne 125 ai 


i it für die Dauer eines Monats zu bewilligen. 
Run lh I ne daß faſt alle Klubs der Rechten 
dieſem für Herrn Grabski doch gewiß recht ſchikanierenden Antrag 
Stimme gaben. 

rdnete ſich 
Das Reſultat 
mmen dieſer ſo peinliche An⸗ 
owmen wurde. Eine eigentliche Beben. 
Denn wenn bis Januar wirklich 


ef glaubte auch ganz 
u köimen, daß diefe Ab 


Stgatsbürger, der vor einem polnischen Gericht ais Set | wer 
ber Bevollmächtigter (Intervenient) auftritt, Deshalb, weil € Fi 
Ausländer iſt, oder weil er in Polen keinen Wohufig 175 a 5 | 
en RR ne et g bes Be 19 157 Fe ˖5 ei Monate in einen fol» 
Geldbetrages als Sicherheitsleiſtung oder Porſchuß au en Monat zu heimränfen. Er müffe 


dbenſo wie den 40 ae e e ee en Staatsbürger von einem deutſchen Gericht für 
In dieſem Falle wird die vi Gericht einſchließlich der Zwangs⸗ 
— etroffene Entſcheidung über die 55 5 i 9 7 dk ac 
| ür das Zwangspollſtreckungs ö 
weten aud) bon, Den 5 sur Bipangevollfiredung etwa wegen in⸗ 


2 


Das in Deutſchland ar 

iſche Gericht maßgebend. nt 

08 jedoch hierfür beachtenswert, 
Frage ; 


8 er formalen Rechtsgültigkeit A, 
troffenen Eluſchebung einer Nachprüfung unterzogen wird. 


2 „. Bedeutung iſt die Frage nach der dergl handelt. Sowohl bei den An⸗ 
Be; Von ſehr großer Bedeutung 57 1 e Klagen, ngen a ae 575 u el en diger Aust 5 
willigung des Armen rechts. un, 9 trägen auf Zuſtelluns i : lüge, 
war wenigſtens im Intereſſe des Unterhalts auß licher ei Anrufung f r Rechtshilfe, verkehren die 


ne, bee pe e | 
80 em Diefer Be. Gerichtsbehörden untereinander iſt in Ar⸗ 
tikel 9—27 des Vertrages gere 
intereſſieren den Laien weniger, 
Staat e Be 
a 
e en gie Verfahren betreffen, nicht durch ein 
. 2 Ben N Pier lat. Das leich 
fo durch das deutſche Generalkouſulat. Das gleiche 
he Boten ee ſeinen Bürgern, die in Dertſcland 


uber, deren Väter aus 


der Evangel. Erziehungs 
en Aden bolniſchen 
1 beg fe je 
ier N iſt, daß ſeit zw 

i rdnungen beider wandere ee Kaze, Felchen und 
 Polniiche Vormünder vor 1 1 890 7 7 in 
Armenrechts allgemein und 


ein deutſches Gericht ein olniſches Gericht um 
erftügung im Wege der Rechtshilfe erſucht, ſo hat 
bas polnüjche ei dieſem Erſuchen zu enkſprechen, und zwar 
der Durchführung diefer Stehtshilte biejetben 
f uzuwenden, die es anwenden würde, wenn 
nthaltsort nicht da. ede Aan ah win ges würde 
den des vorläufigen e 
rt d utſd Staats bürger Mi 
. a gueſtellung des A 


polniſche Ortsbehörde darf aber 


be 
be 

1} N 
3 Armenrechts zu treffen Z 


5 ung des lehn 
fe bi e 2 eee des Antrages das Hoheitsrecht oder 
3 vment J 125 155 e 


6184 in Breslau. 


[bolte, die ſcho 
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Herr Grabski wird nervös. 

Er droht mit der Vertrauensfrage. — Die Rechtsparteien ärgern Herrn Grabski. — Ein peinlicher 
Beſchlum.— Mehr Kaltblütigkeit notwendig. — Ein Erfolg des deutſchen Abgeordneten Nita. 
ala Der Kucharskiprozeß. 155 

y (Warſchauer Sonderbericht des „Poſ. TZagebL”) 


Manöver zu tun. Der Antrag bedeute ein Mißtrauen gegen die 
Regierung, die des ganz beſonderen Vertrauens im Kampfe mit 
der Teuerung und den Kreditſchwierigkeiten bedürfe. Die Regie ⸗ 
rung wolle ſich ſchließlich mit einem Probiſorium bon 2 Monaten 
begnügen Herr Grabski läßt, wie man ſieht, mit ſich handeln —, 
ae ge man ihr das nicht, ſo werde er die Vertrauensfrgae 
ſtellen. ; 

Nun iſt es gewiß recht intereſſant, zu ſehen, wie die fogenanm. 
ten „patriotiſchen“ Parteien jede Gelegenheit benutzen, um 
Herrn Grabski ein Bein zu ſtellen oder ihn doch we⸗ 
nigſtens zu ärgern, was zur Zeit der jetzigen ſchweren Kriſe 
doch ein ziemlich 79 1 9 Unternehmen für eint 
pol niſche Nortel iſt. Herr Grabski aber ſeinerſeits ſollte jo viel 
Kaltblütigkeit beſitzen, über ſolche Dinge die Nerven nicht 
zu verlieren und mit der Stellung der Vertrauensfrage a für 
wichtigere Gelegenheiten zurüdhalten, zumal ſein 
unbefangener Untergebener die Sahe richtiger als nur for- 
maler Natur begeichnet. { a i 

Die endgültige Abſtimmung über den von Grabski geforder⸗ 
ten Zweimonatkredit erfolgt morgen. N 


Ein Erfolg eines deutſchen Abgeordneten. 
Bis ſpäteſtens 31. Januar 1925 ſollten ſich alle ſtaatlichen 
Lehrer einem Examen in der polniſchen Sprache 
unterwerfen, von dem es abhing, ob ſie weiter in ihren 
Stellungen verbleiben konnten. Selbſtverſtändlich find hierbei in 
allererſter Linic auch die Lehrer an den deutſchen Schu ⸗ 
len der Gefahr ausgeſetzt, nicht zeitig genug 
ſich der polniſchen Sprache derartig be mächtig! 
zu haben, daß ſie einem Examen in polniſcher Sprache gare 
jen find. Aber auch zahlreiche polniſche Lehrer, die in Deutſch. 
and oder 1 5 ihre Ausbildung genoſſen hatten, droht die 
leiche Gefahr. Der Abgeordnete Utta ſtellte daher den 
ntrag, den Termin der Prüfung auf drei Jahre hinauszuſchieben. 
Dieſer Antrag fand zwar keine Zuſtimmung, dagegen wurde be⸗ 
ſchloſſen, die Prüfung bis zum 31. Auguſt 1927 zu vertagen. Die 
Abgeyrdneten der Rechten hatten ſich der Abſtimmung enthalten, 


Die Kucharski⸗Augelegenheit 


Mi⸗ nahm den geſamten Nachmittag der Seſmſitzung in Anſpruch 


Der Vizemarſchall und Sozialiſt Moraczewski hielt eine 
zweif öndige Rede, in der er alle die Lor würſe wieder 
a n fo 55 in der Effentlixchkeit mitgeteilt worden 
3330000000 

enſche ; ere N 

bee deren Schulden gegen dem Staate Pr 

teriſterte ..... wi RE j 
Die Verteidigung übernahm zunächſt einmal der National 
demokrat Dobrzanski, der eine Rede hielt, die ebenfalls 
5 925 05 12 ſind alis 119 Hunt = 
) en, ſo daß a r morgige Ta on 8 e 
Kudders . beieldgnahmi werden wid. er 
die Sicherheit des polniſchen Staates in Frage ſtellen könnte. 
Das gleiche gilt umgekehrt. An Koſten find lediglich die Ent 
ſchädigungen für Sachverſtändige zu erſtatten; jedoch iſt die 
Höhe der durch die Rechtshilfe dem polniſchen Gericht ent⸗ 
ſtandenen Koſten dem deutſchen Gericht mitzuteilen, damit die 
Beitreibung von dem Schlungsptlichigen zugunſten des 
deutſchen Staates erfolgen kann. Das gleiche gilt umgekehrt. 
Kapitel III behandelt 15 5 0 g 
die Beglaubigung von Urkunden. 

Urkunden, die von einem deutſchen Landgericht oder einem 


2 


höheren Gericht oder von einer höheren deutſchen Verwal⸗ 


tungsbehörde ausgefertigt oder beglaubigt find, bedürfen 
hinfort zu ihrer Anwendung in Polen keiner weiteren 
Beglaubigung. Urkunden, die nur von einem deutſchen 
Amtsgericht, Gerichtsvollzieher, einer Hypothekenabteilung, 
einem Depoſitenamt oder einem deutſchen Notar ausgefertigt 
oder beglaubigt ſind, bedürfen zu ihrer Anwendung in Polen 
hinfort nur der Beglaubigung 5 den Präſidenten des 
zuſtändigen deutſchen Landgerichts. Bekanntlich bedurfte bis⸗ 
her eine deutſche notarielle Urkunde zu ihrer Rechtswirkſam⸗ 
keit in Polen einer vierfachen Beglaubigung, nämlich 
1) durch das zuſtändige e 
2) durch das zuſtändige Oberlandesgericht, 
3) durch das Auswärtige Amt, i 
4) durch das polnische Generalkonſulat, f 
ſo daß die durch den polniſch⸗deutſchen Ver in dieſer Be⸗ 
nn, Erleichterung mit Fr Aue zu begrü- 
en . 2 
Kapitel IV regelt die Beſchaffung von 
Auszügen aus den Zivilſtandsregiſtern. 
Auszüge aus den Zivilſtandsregiſtern — Geburtsur⸗ 
kunden — Eheſchließungs⸗ und Sterbeurkunden — find von 
den polniſchen Regiſterbehörden an deutſche Behörden oder 
an Privatperſonen deutſcher Staatsaugehörigkeit auf derer 
Antrag auszufertigen. Im behördlichen Verkehr werden 
für derartige Auszüge keine Gebühren erhoben, wenn der 
Antrag klar im amtlichen Intereſſe geſtellt iſt. Privatperſonen 
deutſcher Staatsangehörigkeit richten ihren Autrag unmittelbar 
an die polniſche Regiſterbehörde (Standesamt). Für die 
Erledigung des Antrags werden von deutſchen Staatsbürgern 
kleine 1 a ee mie von polniſchen Staats⸗ 
bürgern. Bei Vorlegung eines Armutszeugniſſes werden keine 
Gebühren erhoben. 5 Bach 0 ö 


Derhel,t dem Recht zur Geltung! 


Interpellation 


des Abg. Graebe von der Deutſchen Vereinigung im Seim und 
anderer Abgeordneter an den Herrn Juſtizminiſter wegen Ver⸗ 


ſchlep-ppung von Prozeſſen. 


Die polniſche öffentliche Meinung, ſoweit fie durch den Weſt⸗ 
narken verein und jeine treibenden Faktoren gemacht wird, 


benutzt jede ſich bietende Gelegenheit, um gegen die deutſche Min⸗ 


derheit Anklagen wegen Verbrechen gegen den polniſchen Staat 
Begründet werden dieſe Behauptungen teils damit, 


zu erheben. 
daß der Prozeß gegen Scherff und Gen. 
zu. 37.950,22, teils damit, 
tumsbund am 6. Auguſt 1923 zweifelsfrei Beweiſe für die Ver⸗ 
brechen gegen den Staat feſtgeſtellt hätten. 


beim Bezirksgericht 


würden, ift in dieſer An 
nicht eröffnet worden. 

nicht nur die öffentliche Meinung 
sen ® 


ſchlimmſter Art 
n wehren zu 


Damit die durch dieſen Stand der Dinge 
unruhigten Mitglieder des Weſtmarkenvereins 
hoben werden, 


in hohem Maße be 
ihrer Sorgen ent⸗ 
damit vor allem aber das Recht wieder Gel 
tung findet und dieſer für weite Kreiſe der deutſchen Min⸗ 


daß die Nevifionen beim Deutſch⸗ 


A PVoſener Cageblatt. 


renzenden Dörfer gehören, beſchlagnahmt worden. 
Re erforderte an 
gr 
richtung von Gräben, 
trennen. 


Die Unterzeichneten fragen daher an: 

1. Ob und wann gedenkt das Miniſterium den Bau de 
erwähnten: Eiſenbahnlinie zu Ende zu führen? 

„Weshalb erhalten die geſchädigten Landwirte keine ent 


12 


Grundſtücke ? 


= 


ren 
mungen zu ſchützen? 
Warſchau, den 12. Dezember 1924. 
Die Interpellanten. 


Republit Polen. 


Eine Verordnung. 
Premier Grabski hat eine Verordnun 
Tell des Arbenusloſenfonds für geiſtige 
ür die reduzterten Beamten. die ohne Stellung find, abgegeden 
werden ſoll. 


Von der Militärkommiſſion. 


die Erörterung des Geſetzentwurfes über 
oberſten Militärbehörden aufgenommen. Der 
General Sikorski, erklärte zu Beginn, daß das Geſetz, von 


dem die Rede ſein ſoll, im Regierungsentwurf den Titel erhalten 
eſetz über die Oberſten Militärbe hörden“. 


be: „G 


Die 


ſprechende Entſchädigung für die beſchlagnahmten 


„Was gedenkt das Miniſterium zu tun, um die an und für 
ſich ſchon empfindlich geſchädigten Landwirte vor weite ⸗ 
chäden durch eventuelle Frühjahrsüberſchwem⸗ 


herausgegeben, daß ein 
rbeiter als Unterftügungen 


Die Sejmkommiſſion für Militärangelegenheiten hat geſtern 
te Organiſation der 
riegsminiſter, 


des Heeres nicht nur aus militäriſchen Notwendigkeiten, uu 
Run aus der moraliſchen Verantwortung, die er für 125 
= feiner Ernennung zum oberſten Heerführer tragen Nez 
In ſeinen weiteren Ausführungen trug der Redner die Pftiene 
und Vollmachten des Generalinſpektors des Heeres vor und 1 
zum Schluß den Vorwurf zurück, daß ſeine Stompetengen g nes 

ger wären, als die mpetenzen des franzöſiſchen 


inſpektors. 
Nicht ausgeliefert. 


In der militäriſchen Sejmiommiffion hat der Vorſitzende aun 
Maczyns kt ein Schreiben des Kriegs miniſters in der An gelegene 
der Vorwürfe die ſeinerzeit dem Diviſionsgeneral Konarzews ki 
gemacht wurden, vargelefen. Aus dieſem Schreiben gent hervor daß 
der Mititärſtaatsanwalt nicht genügend Beweiſe habe, um gas 170 

ehen gegen General Konarzewsti zu rechtfertigen, und das Gene 
Great an weiches der Miniſter dieſe Angelegenheit ger ie 
hatte um die Unterfuchungen zu führen, faßte einen Beſchluß, wong 

General Konarzewski dem Ehrengericht 


ltefert werden wird. 
Vom Senat. 


r 


Ratifizierung der Poſt⸗ und Telegraphenkonpention, ſowie der 
Eiſenbahnkonvention mit Sowjetrußland. Beide Konventione“ 
wurden angenommen. 8 ; BR 

Senator Szarski von den Chriſtl. Nationalen referierte 
ſeinen Antrag über die Einbringung eines Geſetzentwurfs, der für 
eine beſchränkte Zeit Transaktionen mit der Erlangung bzw 
Sicherſtellung von Auslandskrediten verbunden find, von Steuer- 
abgaben befreien ſoll. Der Senat nahm eine vorgelegte Ent 
eng an, in der die en ene wird, einen ‚folder 
Entwurf einzubringen. Bei den Beratungen über die Nachtrags⸗ 
kredite für das He — Jahr trug der Generalberichterſtatter des 
Budgets im Senat, Senator Bu zek p 2 
allgemeine vor 8 der polniſchen Staatswirtſchaft vor und ſtellte feſt, 
daß man, was die Einkünfte betreffe, konſtatieren könne, daß ſie 
ſich beſſer entwickeln, als man annehmen konnte. 0 
ſumme der Einkünfte für 1924 ſei faſt um 2 Mih ionen größer, als 
man ſie im Juli präliminierte. Was die Ausgaben betrifft, ſo 
weiſen ſie 40 Millionen weniger auf, als das Juligeſetz vorſieht. 
Die Finanzlage ſtelle ſich alſo im allgemeinen günſtig dar. Anders 
ſtehe es mit der Wirtſchaftslage. Hier führte der Senator Bu 
eine eingehende Analyie dieſer Lage durch und zug den Schluß, 


wird. So ergäben ſich die Berechtigungen des Generalinſpektors 5 


Senator Lubie ski referierte über zwei Geſetze über Die 


— 


Die Geſamt⸗ 


15 
daß 


enexaſe 


nicht ausger 


von der Piaſtenpartei, die 


x 


berheit unberechtigte Zuſtand aufgehoben wird, fragen die „Doch habe jezt die Regierung eine ſynthetiſche Verbeſſerung ein-| man an eine Anderung der Kreditverhältnifje und der Ausſtaltung 

unterzeichneten den Herrn Minister an?n:ĩẽ.4 a. gefahr und em Belek, Sinn 3 zug dn nüt: Neher Bini babe c f. pri ei 3 1 

1. In welchem Stadiu ich Geſetz über die Behörden der taatsverteidi ⸗ n ü 1 3 

5 - ium ſich die Angelegenheit ung”. Alle Staaten en nach dem Kriege ihr Vertei-|ten Lage als die 1 7 5 3 5 5 17 

2. Wann die gerichtlichen Berhandlungstermine für beide Ligungsſyſtem. Um jo mehr müſſe es Polen tun, deſſen ſtrate⸗ eee Ein Gleichgewicht der Be 9 5 es rei 

Prozeſſe anberaumt werden? gische Lage eine bejondere ſei. Damit die Friedensorganiſation entſprechender Export landwirtſchaftlicher Produkte sichern. 1 

5 1 ei 185 ig ſei,] die Betreibung einer ſolchen Politik nötig, die die Landwirtſcha 0 

Warſchau, den 12. Dezember 1924. der oberſten Behörden der Staatsverteidigung zweckmäßig intenfi 15 Nach dem © lberichterſtatter wurben 

Die JInterpellanten. müſſe fie den Bedingungen entſprechen, unter denen der Staat] in re ma En Ref ke 512 ne Budneipofitionen er NUM 

- Idi Möglichfeit Bat, einen reg a läulert. Senator Wu zel bom fubiſchen Kup erklärte, daß fein 

5 N) dur Helden . de e e Ge a LAS gegen dos Budget ſtimmen werde. Senator 

2 nötig. Bräfieankrengung . Der” Grundfap %%% ͤ fprad) zur Berbefierung 7 75 

; netengungei ardin dert. g Abe „über die Reſtitution der vom Sejm geſtrichenen 100 z} im Budge! 

Interpellation gandeurt, ‚der Striegßoperationen, ſowie der Noordination der des eee und erfärten daß er jetzt, da der Miniſer J 

des Abgeorbneten Utta und anderer Abgeordneten an den Herrn Staatsaufpietungen müſſe unbedingt gewahrt werden. 5 9 5 Miklaſzewski gegangen ſei, dieſen Antrag unterſtütze. 5 

Rriegsminifter wegen Verweigerung der Entſchäbigung für das zu ſetzentwurf . in n Dom nicht eng 2 der Abſtimmung 9 dieſer Antrag mit einem Antrag des Re- 

Munitionslagern beſchlagnahmte Land kleiner Bauernwirtſchaften Bo 88 3 die 8 der An. ferenten, der dahin lautet. daß in den Aru. 1, 2 Und 3 De 1 

2 Ah Kreiſe Lodz. f 5 . e der Regierung und des Führers offen. Dieſe Frage Binanagejeges Anderungen vorgenommen werden jollen, ang 2 

2505, ungefähr 20 Margen Land Heer Bare neee gen den e erit dann e ef ae Thugutt zurück 4 

- N. 754 zum der allgemein rganiſation ation für den Kriegs⸗ 9 Be 

wecke der Unterbringung von militäriſchen Munitionslagern be⸗ fall. Aber die Probleme — Rationalverteidigung erfordern — „ Bizepremler Thugutt iſt von feiner Wilnger Reiſe in Warſchau 3 

ſchlagnabmt. Die geſchadigten Landwirte, unter denen ſich falls Koordination in der Regierung ſchon zu Friedenszeiten. wieder eingeꝛroſſen und bat im rolitiſchen Komitee des Miniſie 1 

80 i f ute 3 an den ihnen augefügten eshalb müſſe ein Bationalvezieißigungdzat gebildet werden, die Nejultate feiner Oftm rrlenseife vorgetragen. Bi 
en ſchwer empfinden, haben trotz aller Bemühungen bis zum beſſen Beſchlüſſe für die einzelnen Ministerien allgemeine Direk⸗ . 


heutigen Tage keine Entſchädigung für das beſchla 
nahmte Land erhalten. Dieſer Zuftand ruft eine gro 
Erbitterung unter der Bevölkerung hervor und unter grab 
das Vertrauen und die Hochachtung zur Behörd 
Die Unterzeichneten fragen naher an: 
1. Sind dem Miniſterium obige Verhältniſſe bekannt? 
2. Auf welche Weiſe gedenkt das Mini 
Landwirte für den ihnen zugefügt 
chädigen? 
Warſchau, den 16. Dezember 1924. 
Die Interpellanten. 


Ohne Entiſchädigung. 
Interpellat on 
des Abg. Utta und anderer Abgeordneter an den Herrn Eiſen⸗ 
bahnminiſter wegen Baues der Eiſenbahnlinie auf der Teilſtrecke 
Widzew⸗Zglerz. 

Im Jahre 1919 wurde mit dem Bau einer neuen Eiſen⸗ 
bahnlinie zwi 

nen. Zum Bau dieſer Linie ſind ohne jegliche Entſchädi⸗ 

gung einige zehn Morgen Land, die kleinen Landwirten der an⸗ 


(Cophyrigt 1924 by Carl Duncker Verlag, Berlin. 


Die Mutter. 


Roman von Lola Stein. 
(Nachdruck verboten.) 
VII“ 


(10. Fortſetzung.) 


„Nein, Uſchi, auf alles mögliche war ich ja bei Dir] dazu 


gefaßt! Aber daß Du mir einen jungen Schriftſteller als 
Schwiegerſohn bringen würdeſt, das hätte ich nicht gedacht! 
Ich meinte, um Dich in ſolche ungewiſſen Verhältniſſe zu bes 
geben, dazu hätteſt Du Dich ſelbſt zu lieb.“ 

„Ich liebe ihn!“ ſagte das junge Mädchen. 

„So 1ehr, daß gleich gebeiratet werden muß? Du haſt 
ſchon manchen jungen Mann nett gefunden, Uſchi!“ 

Sie flammie auf. „Wie darıit Du das vergleichen, 
Papa! Ich habe nie geliebt, bis ich Udo ſah. Ich wußte 
gar nicht, was Liebe iſt.“ 

„Mir erscheint dieſe Heirat unmöglich,“ ſagte der Vater. 
„Wovon wollt Ihr denn leben, Uichi?“ 

„Von Udos Honoraren. Er wird in Zukunft ſehr viel 
verdienen.“ 

„Er, der leine Ahnun) von Verdienſten, vom praktiſchen 
Leben hat? Der nicht weiß, wieviel die Eintritispreiſe eines 
Unternehmens koſten, an dem er beteiligt ift!“ 

„Er wird prakticher werden, wird ſich um alles küm⸗ 
mern. Meinetwegen, Papa.“ 

> wollt Ihr wohnen, Wichi, 
Mutter.“ 

„Und dieſe Mutter?“ 

„Wird wohl bei uns bleiben, 
geſunden haben.“ Nun klang ihre Stimme doch Ed lich. 

„Uichi, Du zuſammen mit einer Schwiegermuner? Auf 
Wünſche und Launen einer alten Frau, die Dir doch jremd 
iſt, willſt Du Rückſicht nehmen, die Du immer gewohnt warſt, 
daß alles auf Dich Rückſicht nahm? Uſch, Du wirſt todun⸗ 
glücklich in dieſer Ehe werden.“ \ 


in dieſen Zeiten?“ 
hat eine Wohnung in Berlin, gemeinſam mit ſeiner 


bis wir ein eigenes Heim 


*I tiven bilden ſollen. 
e Sekretariat des Nationalverteidigungsrates fein, das beim 
t rungschef formiert wird. Das 
e.] faſſung ſubordiniert worden, die beſtimmt, 
. der Streitmächte des 
n Oberbefehl zu Kriegszeiten 
größten Dauerhaftigkeitsexponen⸗ 
bewußt die Rechte 
ffigiersnomination durch den Präſidenten ziemlich breit an⸗ 
Berechtigungen des Miniſters auf dieſem Gebiete 
ſo beſtimmt die 
Jer antwortung 


ſterium die geſchädigten führen kann. 
en Schaden zu ent⸗ ten 


3 — den Stationen Widzew⸗Igierz begon⸗ tu 
ie 


ıprüche ja nicht. Großer Gott, und 


Doch werde das alltägliche Arbeitsorgan das 


präſident der höchſte Vor 
Staates iſt, ſelbſt aber nicht 
Um dem Heere 
- u geben, habe die Regierung im Geſetz 
er 
gelegt und die 
gel mälert. Was den Kriegsminiſter betrifft, 
erfaſſung ſeine rechtliche und moraliſche 
für die Tätigkeit aller Militärorgane zu ** und 
eiten und ſubordiniert fo dieſe 22 dem Miniſter. 
be Ausdruck gefunden in den 


riedens⸗ 


eordnet werden. 


ng aber unterliege es keinem art daß 
antwortung vor den Kammern und der Nation für die 
operationen zu Kriegszeiten vor allem die oberſte Behörde tragen 


Sie lächelte bei feinen Worten, als er Ellen Holſt 
alte Frau nannte. Sagte jetzt, ſich aus dem bequemen Leder⸗ 
ſeſſel, in dem ſie kauerte, ein wenig aufrichtend: 

„All Dein Reden hilft Dir nichts, Papa. Udo und ich. 
wir lieben uns. Wir wiſſen, 
leben können. Alles andere iſt gleich.“ N 
55 jeid Kinder alle beide! Was jagen Deine Schweſtern 


„Alice verſteht mich natürlich.“ 

„Natürlich, da fie ein ebenſo unvernünftiger Dickſchädel 
iſt wie Du. Und Hede? Dieſe Hede, die uns den Mann 
ins wer geſchickt hat? Mit der habe ich noch ein Wörichen 
u reden!“ 

N Uſchi geſtand leiſe: „Hede weiß es noch gar nicht.“ 

Herr Remſtedt ging wortlos ans Telephon. Ließ ſich 
das ernamt geben, beſtellte eine dringende Verbindung mit 
Berlin. Er ſah auf die Uhr. Bald neun. Da würde es 
ſchnell gehen. 

„Alio in einem alten Haushalt mit einer Schwiegermutter 
zuſammen willſt Du wohnen. Willſt von beſcheidenen Schrift⸗ 
ſtellerhonoraren leben. In jetziger Zeit, wo das Daſein täg⸗ 
lich teurer wud. Und wenn ich nun jede peluniäre Hilfe 
Euch verweigere, Uſchi?“ 

„Wir brauchen Dich nicht,“ ſagte ſie ſtolz und verletzt. 
„Wir haben ja noch gar nicht um etwas gebeten. Udo jagt, 
er verdient allein genug für uns zwei.“ 

„Er weiß nicht, was er da redet. Er kennt Deine An⸗ 

wenn ich Dir wirklich ein 
monatliches Nadelgeld aus ſetze ..“ b \ 6 

Sie ließ ihn nicht zu Ende ſprechen, flog an feinen Hals. 
„Ich wußte 15 daß Du gut biſt, daß Du mir helfen wirſt, 
wenn ich es brauche. Vielleicht wird Deine Hilfe aber gar 
nicht nötig ſein.“ 

Er küßte ihr glühendes Geſichtchen. „Wenn Alice die 
Dummheit mit der frühen Fer nicht gemacht hätte, wäre 
jetzt alles leichter. Aber ich habe ſchon meinen und ihren 
Haushalt zu bezahlen. Schließlich hat alles ia ſeine Grenzen. 


ie» 
e i den Grundſätzen der Ver⸗ 
u daß d ans 


ie Theſe 
Arkikeln des Entwurfs, in denen 
beſtimmt wird, daß die leitende Behörde der Kriegsminiſter iſt, 
daz der Kriegsrat ſein Beratungsorgan iſt, und daß ihm der 
Generalinſpektor des Heeres, der Waffeninſpektor, der Chef der 
Heeresverwaltung und der Chef des Kontrolleurkorps unter» 
Trotz dieſer konſtitutionellen Verantwor⸗ 
die moraliſche Ver⸗ 
i Kriegs⸗ 


eine 


daß wir ohne einander nicht] Pa 


helle 


Eine Stiftung. 
Batory⸗Univerſität in Wilna geſtiftet. 


— —— — k —-— me 
England und die Räumung Kölns. 
Auſten Chamberlain hatte ſich in feiner großen Rede unbe 

ſtimmt zu dieſer Frage ausgeſprochen. Jetzt ſchreibt hierzu der 

„Obſerver“ aus London Tee ® 4 
„Die Möglichkeit, daß die britiſche Beſetzung Kölns über den 

10. Januax 1925 hinaus verlängert werden könnte, ſei eine 

chwierige Frage. Die Engländer könnten nicht unter Bruch 


nicht dem ecke des s dienen, wenn fie die 
Rückſicht auf die Folgen räumen würden. Deutſchland werde zu” 
geſtehen müſſen, daß die Anweſenheit britiſcher Truppen in Köln 
es gegen die Wiederaufnahme einer glücklicherweiſe aufgegebenen 
Polli ſeutens Frankreichs ſchütze. 3 aber werde anerfen 
nen müſſen, daß die Engländer ihre Garniſon in Köln nicht ohne 
die een Deutschlands über den 10. Januar hinaus be⸗ 
laſſen können. - 

f Vielleicht werde Frankreich zuſtimmen, den Zeitpunkt für die 
Räumung des Ruhrgebiets vorzuverlegen, während ſich Deutſch⸗ 


Ich verdiene gut, aber es geht doch nicht ins Uferloſe. Das 
ſolltet Ihr Mädels bedenken.“ 

Uichi ſtreichelte feinen hübſchen grauen Kopf. 

„Wir werden auch ganz beſtimmt ſelbſt für uns ſorgen, 
pa. Sei nur nett zu Udo.“ s 

Das Telephon auf dem Schreibtiſch ſchrillte. Herr 
Remſtedt ergriff den Hörer. Seine Tochter meldete ſich. 

„Hede, Du? Höre; Du halt eine ſchöne Sache angerichtet, 
als Du uns dieſen Udo Holſt ins Haus ſchickteſt. Uſchi hat 
. ihm verlobt. Was ſagſt Du? Ja, das finde ich 
auch!“ 

„Was jagt fie denn?“ drängte Michi. 

Er gab ihr den Apparat 
timme, halb lachend klang fie und halb empört: 

„Aber die Uicht iſt ja verrückt, verrückt verrückt! Dae 

iſt doch kein Mann, den man heiratet! Kein Mann für Uſcht!“ 

„Hede, 
der die ihr den Hörer wieder ab ſprach werter. 

„Das Mädel iſt außer Rand und Band, Hede! Ick 

weiß nicht, was ich machen ſoll. Was jagit Du? Du 
willſt herkommen? Morgen früh? Gu, wir erwarten Dich 
miuags. Dann das Weitere mündlich. Gruß an Deiner 
Mann, Schluß.“ 5 
Er hängte aufſeufzend ein. 
erlebt hätte!“ 
„Sie wäre ſicher auf meiner Seite geweſen.“ 
„Ach, Kind, vielleicht wärſt Du dann ganz anders gewor⸗ 
den. Nicht ſo eigenwillig, nicht ſo ſelbſtändig. Ich habe 
Euch von jeher zu viel Willen, zu viel Freiheit gelaſſen. Ihr 
jeid mir über den Kopf gewachſen, alle drei.“ . 

Sie ſchmeichelte: „Keine Sorgen ma hen. Nicht ſoviel 


das 


denken. Ich bin glücklich, glückſelig bin ich, was willſt Do 


eigentlich mehr?“ 5 
„Daß Du es bleibſt, Heine Uſchi! Alſo fo glücklich bit 
Du? Trotz der unſicheren, ſchweren Verhältniſſe trotz Wohnungs⸗ 
not, Und quemlichkeiten, Einſchraͤnkungen? Und rotz der 
Schwiegermutter?“ 5 3 
Ja, ja.“ lachte fie, trotz allem! “. Fortſetung folgt 


Marfchall luden hat eine beträchtliche Summe far die Stefan -/ 
N 


riedensvertrages in Köln bleiben, würden andererſeits aber auch 
i i i Zone ohne 


Und fie hörte der Schweiter 


ich verbiete Dir .“ ſchrie fie hinein. Da nahm 


Ss 
„Wenn Eure guie Mutter 


* 


Freitag, 19. Dezember 19 | 
i Ein tapferer Mann. 


eines 18 155 
Es er deutſ den in Rußland gedacht, des Pro⸗ 
Sache der deutſchen Koloniſter in 1 e und de 
r Landwirtſchaft, machte ihn zu 
Teile Rußlands. Er gewann au 
daß die deutſchen Koloniſten ſo⸗ 
auch in moraliſcher Beziehung 
Volksſtämme 
Stolypin mit 
durch deutſche 
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Koloniſten ein Kampf gegen d e i Zei 
ecchrocken für die Kblon ten ein, ſelbſt zu einer 8 
Verteidigern deutſcher Intereſſen Gefängnis un f8 neue 
drohten. Nach der Revolution bereiſte Fee e e Volks⸗ 
ſämtliche deutſche Kolonien Südrußlands, ermahn isch für die 
Ri; genofen zum Ausharren und ſetzte ſich energiſch it den 
Gleichberechtigung der Deutſchen mi 
Rußlands ein. 


a Tatkraft. 3 
Bir! Die deutſch⸗katholiſchen Privatſchulen in Klein be lan DE 
6 benden ſich dur bi gleichzeitig mit der Auftäfung 155 3 
er chriſtlichen Deutſchen in Galizien erfolgten ö dieß die RS 
deutſch⸗katholiſchen Schulausſchuſſes in großer Notlage. : Falten 
meinden waren zu arm, um die Schulen ſelbſt zu un er] 10 
Auch die Zuwendungen des anläßlich der Sahrbunbextfeier. 2 
achliniez ins Leben gerufenen deutſch⸗katholiſchen Schu us 
omitees waren nicht ausreichend. Jetzt hat der vor einem en 
in Kattowitz gegründete „Verband deutſcher e Po 9 
ſich des deutſch⸗katholiſchen Privatſchulweſens in Kleinpolen Ay 
nommen, und zwar hat er 7 Schulen mit 8 Lehrkräften und ins⸗ 
geſamt 258 Schülern 'in ſeine Verwaltung übernommen. 


Lujo Brentano feiert ſeinen 80. Geburtstag. 
. enzen hinaus belannte gegen« 
mie, Lu jo eee 
Lehrmeinungen verira 
eee Wax Anhänger der 
n über Men nn 5 
reispolit. 
dem Problem in der 8 
u Ihrem 


übrigen Völkern 


m\ 


ch Ihnen, 
em 5 tlic 
Ochargktervollen Vorkämpfer der Sozial⸗ 


Glückwünſche. 


Aufführung vor Bier 
eh debütierte Fräulein W 
Es war keine 


weilen Stadie 
verwandeln pflegt. gab es melodiſche 


e bewieſen, daß 


8 


r Stimme auch ah gegogen 
Überſpringen manchmal mit einem Sturz en 

welcher ſuͤditalieniſches Landvoll zu verkörpern 

er ſtarr gewordenen Maſſe, deren Blicke an 
zufammenliefen. Gerade Fein Genuß. 


Aus Stadt und Sand. 
hr \ Poſen, den 18. Dezember. 8 ö 
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\ Eijenbahn eg 32 Weihnachtszeit. 


i tärkung des Vor- und Nach⸗Feiertags 
Werde Sonder ⸗Eiſenbahnzüge ein⸗ 


Im Hinblick auf 


A: 
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der 
ert. 
18,35 Uhr, 
Oſtrowo An⸗ 
ember der Perſonen⸗ 
? 15,30 Uhr, An 


Perſonenzug Nr. 511 
Ankunft 20,05 Uhr. 


Nr. 346, 
orn ver⸗ 


m 22., 28. und 24. Deze 
en Poſen und Jarotſchin verkehrte, 


verkehren: 
1 en le 1) 2080 Uhr, 


18 k r 8008 
18,40 Uhr, Gneſen Ankun 5 
oroclaw Ankunft 21,82 Uhr, Abfahrt 2875 Uh 
Uhr. Im Zuſammenhan it 

wird, um die Weiterfahr 
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Auf der Strecke Poſen—Liſſa: 2 00 
m 28. 24. Dezember der Perſonenzug Nr. 885: f 
r 185 am 15 10.56, und zurück am 26. e 17 
zug Nr. 736 Abfahrt Liſſa 19,20 Uhr. Ankunft Bojen 2, 
* Auf der Strecke Posen —Opalenika! „ Abfahrt 
Am 23. und 24. Dezember Werfonenzug DE. a urück in 
En 18,50 Uhr, Ankunfr Opalenige 100 fahrt 20,0 Uhr 
ee 2150 Ur. 0 828 Opalenitza Aefahrt Fr b 
t Poſen 21,26 Uhr. 15 BF 
A Auf der ya Bl an de 
Am 22 mber wird auf der Teilſtre, 
ee ee en We i ee Malen "1 
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Poſen 
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f| würdige Theaterdebatte 


cgeſetzliche Feiertage in der 


gegend von Poſen aufhält und ſich am Tage in Strohſchobern und 


halb ergeht nochmals an jedermann die Aufforderung, 


35 Krominalpolizei 


0 
\ SR 


Ankunft Murowana-Gostın 18,30 Uhr, und zurück in den- 
alben en n 1735 Abfahrt Murowana⸗Goslin 19,05 
ſihr Poſen Ankunft 20,5 Uhr verkehren. 


Stadtverordnetenverſammlung. 

Die Vorweihnachtsſitzung der Stadtverordnetenverſammlung 
wartete mit keiner Überraſchung nach Art der letzten Verwerfung 
der Nachtragskredite für die ſtädtiſchen Theater auf. Die denk 

der Vorwoche fand aber gewiſſermaßen 
daß bei der Vorlage über die Beſchließung 
für das erſte Vierteljahr 1925 die 
Annahme des Voranſchlages bedingt war mit der EGinſetzung einer 
Pauſchalſumme von 15 000 2 im Theaterbu dget. Das 
bedeutet jedoch keine Vorwegentſcheidung der ausſtehenden Geſamt⸗ 
ſumme für den Voranſchlag. Vor Eintritt in die Tagesordnung 
wurde u. a. ein Schreiben mitgeteilt, in dem der polniſch⸗ 
georgiſche Vere in um Unterſtützung ſeines Organs, 
der „Stimme des Oſtens“, angeht. 8 N { 

Unter dem Beifall des Hauſes wurde dann eine vom Stadtv. 
sniady eingebrachte und kurz begründete Entſchliełnu ng 
gegen die Abſchaffung der zweiten Feſttage als 

kürzlich erlaſſenen Feiertagsverordnung 

inmütig angenommen. 

e a Aufſtandsfeier vom 27. Dezember 

wurde vom Stadt. Metelski berührt, der gegen die Schmäle⸗ 
rung des Feſtprogramms Stellung nahm. 

Die Beratung der Tagesordnung begann mit der Erledigung 
zweier Wahlborlagen, worauf weitere Poſitionen des Nachtrags⸗ 
budgets für das zur Neige gehende Jahr angenommen wurden. 
U. a. ſieht die Poſition der ſtädtiſchen Badeanſtalten 
einen Nachtragskredit von ungefähr 5300 zit vor, während die 
ſtädtiſche Umladeſtelle einen Überſchuß von ungefähr 4000 2 ab- 

rag beläuft ſich bald auf eine 


ihre Fortſetzung darin, 
des Haushaltsvoranſchlages 


irft. Der Geſamt⸗Fehlbet! au 5 
De lbeittelmillion, wozu ganz beſbnders das Theaterdefizit bei- 
trägt. 


Beſchließung des Haushaltsproviſoriums, 
von dem eingangs die Rede war, erörterte Sniady die Neuaus- 
tellung von Stadtverordnetenlegitimgtionen für den Beſuch 
Köhler Inſtitutionen, und ſtieß mit Jeiner Anſchauung, die auf 
eine Kompetenzerweiterung auf dieſem Gebiete hinausläuft, auf 
Widerſpruch. Er will die Sache gelegentlich wieder vorbringen. 
Zum Schluß der Sitzung wurden die ſtädtiſchen Ar⸗ 
beiterlöhne mit rückwärtiger Gültigkeit vom 1. Dezember 
um 3 Prozent erhöht. NS 


Zum Doppelmorde in St. Lazarus. 

An den Haupteingängen des alten Polizeipräſidiums ſind ſeit 
heut früh Steckbriefe mit Lichtbildern des Doppelmörders Prill 
angebracht, da es leider auch bis jetzt noch nicht gelungen iſt, ſeiner 
habhaft zu werden. Es iſt anzunehmen, daß er ſich in der Um⸗ 


Im Anſchluß an die 


berſuchen, 


dergleichen verſteckt hält. Vielleicht wird er auch 
Des⸗ 


heimlich über die Grenze nach Deutſchland zu entkommen. 


an ſeinem Teile zur Feſtnahme des Schwerver⸗ 
brechers mit beizutragen und von jeder Spur des Mord⸗ 
buben dem nächſten Polizeibeamten ſofort Kenntnis zu geben. 


f Wer hilft? 
Durch die ſchwere Bluttat ſind drei unſchuldige Per⸗ 
ſonen in die drückendſte Notlage geraten, zunächſt das 34 jährige 
Töchterchen der ermordeten Witwe Stoli ska, geb. Radecker, 
einer evangeliſchen Frau. Die letztere hatte bei Lebzeiten Bedie⸗ 
nungen übernommen und ſchlug ſich mit ihren beiden Kinderchen 
ſchlicht und recht durch die Welt. Ihre Schweſter, Frau Bein, 
war in einer Streichholzfabrik beſchäftigt. Seit der Mordtat iſt 
es ihr nicht mehr möglich, dieſer Beſchäftigung nachzugehen im 
Hinblick auf das ihrer Sorge überlaſſene Kind ihrer Schweſter und 
ihr eigenes gleichaltriges. In der Wohnung herrſcht daher jetzt 
Hunger und Kummer, und die graue Sorge geht um. Wer möchte 
dazu beitragen, dieſe von den Beteiligten unverſchuldete Not etwas 
mildern zu helfen? Die Geſchäftsſtelle des „Poſener 
Tageblatts“ iſt gern bereit, milde Gaben für die bedrängte 
Familie in Empfang zu nehmen. 


Fahrpreisermäßigung für Schüler 
zu Weihnachtsreiſen. ’ 5 
Das Eiſenbahnmimiſterium hat Schülern, die zu den Weihnachts⸗ 
feiertagen verreiſen, eine 5O0prozentige Tarifermä igung 
bewilligt. Die Schulvorſtände find ermächtigt worden, ihren Schülern 
entſprechende Beſcheinigungen auszuſtellen, auf Grund derer die Eiſen⸗ 
bahnſtationskaſſen ermäßigte Fahrkarten abgeben werden. Für die 
Schuler, die Poſener Schulen beſuchen, dürfte die Wohltat dieſer 
Anordnung wegen des vorzeitigen Schulſchluſſes kaum in Frage 
gekommen ſein. l * 


8. Doktorpromotionen. Zu Dr. Dr. med. wurden an der hieſigen 
Univerſität promoviert: Wlodzimierz Bayer aus Schrimm, Bruno 
Nowara aus Gr. Hayduk, Roman Leſzozynski aus Lemberg 
und Kazimierz Rybra aus Matowarst. 5 

Die Bauten auf dem Meſſegelände, die im Herbſt begonnen 
wurden, ſchreiten ſchnell vowärts. Die neue Ausſtellungshalle, die 
von der hieſigen Firma Eicke u. Trawezynski nach dem Entwurf des 
Architekten Chbichowski gebaut wird, iſt im Parterre im Rohbau 
bereits fertig. Das Graben der Fundamente 8 das Direktions⸗ 

ebäude, das zur kommenden Meſſe gleichfalls ertiggeſtellt werden 
oll, war inſoweit mit Schwierigkeiten verknüpft, als große Erd⸗ 
maſſen von dem hügeligen Baugelände fortgeſchafft und das Ge⸗ 
lände nivelliert werden mußte. Die Erdarbeiten führt die hieſige 
Firma H. Wilinski (Polskie Przedſiebiorſtwo Budowlane) aus, die 
auf dem 6000 [Im großen Meſſebaugelände mit 50 Fuhrwerken 
arbeitet und in 25 Arbeitstagen bereits 12 000 Kubikmeter Erde 
von der Stelle geschafft hat. Zu bemerken iſt, daß dieſe Firma be⸗ 
reits öfter ſtädtiſche Arbeiten durchgeführt und ſo zum Beiſpiel 
letzthin den Sturmkanal an der Warthe gebaut hat. 

x Uunerwünſchter Empfang. Eine beſondere Diebesſpeziali⸗ 


tende Gelegenheit in den⸗Kleinſtädten wahrnehmen, um ſich dort 
erfolgreich zu betitigen. Leider haben ſie das entſchiedene Pech, 
der Kriminalpoligei ekannt zu ſein und ihr ſo öfter in die Hände 
u geraten. Geſtern war in dem Nachbarſtädtchen Steuſche wo 
ahrmorkt. Dieſe Tatſache veranlaßte für vier bekannte Jahr⸗ 
marktsdiebinnen, Katharina Sandecka, Marja Kociemba, 
Jadwiga Weelawel und Sofia Borek, die Parole: Auf nach 
Stenſchewo! Frühmorgens dampften ſie aus Poſen ab, von 
Kriminalbeamten wohl beobachtet. Als ſie nun abends, mit Beute 
ſchwer beladen, nach Poſen urückkehrten, bereiteten Kriminal⸗ 
beamte ihnen ein e ee Willkommen und verſchafften ihnen 
Freiquartier. Die jo ſchmerzlich Überraſchten hatten fleißig gear⸗ 
beitet, denn ihre Beute beſtand aus 20 Emaitielhüffern, 1 Herren. 
mantel, 2 neuen Inletts, 1 Rolle e Bettleinwand, 
1 Anzug für einen 16jährigen Jungen, 1 Paad ſchwarzen Bein⸗ 
kleider“. I Damenhemd, 1 Ballen dunkelblauen Stoff mit roten 
Streifen. Die Beule liegt im 7. Polizeikommiſſariat an der ul. 
Staſzhca (fr. Moltkeſtr.) zur Beſichtigung durch die berechtigten 
Eigentümer aus. RE 1 der 
aſchendieb Szepielew aus Warſchau, eine der hieſigen 
See wohlbekannte Größe, wurde geſtern auf DE 


— 


Sofener Tageblakt. 5 


Schulplatzes gefunden. 


tät bildet das hieſige Korps der Jahrmarktdiebe, die jede ſich bie⸗ 


Beilage zu Nr. 292. 


— 5 
hieſige auptbahnhofe dabei überraſcht, als er einem Reiſenden 
B mit 1000 Francs ſtehlen wollte. Er wurde feſt⸗— 


genommen. 5 
x Polizeilich feſtgenommen wurden geſtern: 4 Betrunfena 
3 Dirnen. 1 Obdachloſer, 4 Diebe, 1 Perſon wegen Unterſchlagung, 
1 gejuchte Perſonen und 4 Perſonen wegen Diebſtahlverdachts. 
8. Vom Wetter. Heute, Donnerstag, früh 6 Uhr zeigte das 
Thermometer 1 Grad Wärme an. 


Vereine und Veranſtaltungen uſw. 
Turn Verein Poſen Übungs 


Freitag, d. 19. 12.: Männer ⸗ Tu: 8 
ſtunde von 7—8 der Jugendabteilung. 
Freitag, d. 19. 12.: 8 Übungsſtunde der Männer 
abteilung: i 
Freitag, d. 19. 12.: Von 8-10 übungsſtunde der Alten; 
ar ; Herren⸗Riege. N 
Freilag, d. 19. 12.; Verein Oeuiſcher Sänger, 8¼ Uhr: 1. Konzert 


probe im Eogl. Vereinshaus. 
Sonnabend, d. 20. 12.: Evang. Verein junger Männer 8½ Uhh 
Wochenſchlußandacht. ; 
Außerdem von 7—10 Bücherſtunde, von 6—10 Sanzleijtunde, 


J Virnbaum, 17. Dezember. Beim Schlittſchuhlaufen 
auf dem Küchenſee war hier ein Sohn des Apothetenbeſitzers R. 
eingebrochen und dem Ertrinken nahe. Die beiden Töchter des 
Brauereibeſitzers Adam eilten zur Hilfe und brachten ihn auf 
das feſte Eis. 

„ Dirſchau, 17. Dezember. Am Sonnabend ſtarb im Sr 
Vinzenz⸗Krankenhauſe die 16jährige Lyzeal ſchülerin Helene 
Saternus als Opfer eines Unglücksfalles. Sie 
hatte ſich in der elterlichen Behauſung dem Ofen zu ſehr genähert, 
wodurch die Kleider Feuer gefangen hatten und ſie ſchwere Brand: 
wunden am ganzen Körper erlitt, an deren Folgen ſie im Kranken⸗ 
hauſe erlag. 

U Rawitſch, 16. Dezember. Der Beſchluß der ſtädtiſchen Kör⸗ 
perſchaften über die Ausdehnung der Fortbildungsſchul⸗ 
pflicht auf die weiblichen Geſchäftsangeſtellten 
iſt vom Adminiſtrationsgericht in Poſen beſtätigt worden. 

S. Schroda, 16. Dezember. Hier hat ſich der frühere Richter am 
hieſigen Sad Powiatowy Dr. Urbans ki als zweiter Rechts⸗ 
anwalt niedergelaſſen. . 

* Strasburg, 16. Dezember, Über einen kürzlich verübten 
Geldraub auf dem Wo ſt amt wird berichtet, daß ſechs Kiſten 
mit über 100 000 21 eingetroffen waren, um zu Auszahlungszwecken 
nach Neumark befördert zu werden. Sie konnten aber nicht ſofort 
weitergeſandt werden, ſondern mußten bis zum nächſten Tage dort 
lagern. In der Nacht, zwiſchen 3 und 4 Uhr, als der Beamte zum 
Zuge gegangen war, wurde nun die größte, Kiſte mit 50 800 21 im 
Gewicht von 96 Pfund geſtohlen. Dreizehn Geldſäcke mit 800 zi 
Kleingeld wurden unter Steinen verſteckt. auf dem Hofe des Alten 
! den. Die Hauptſumme von 50000 21 jedoch iſt 
isher nicht herbeigeſchafft. Dafür hat ſich aber die zerſchlagene 
Geldkiſte gefunden. Die Poſtdirektion hat 5 vom Hundert der 
wiederbeſchafften Summe als Belohnung zugeſagt. Von vier ſ. Zt. 
feſtgenommenen Beamten ſind drei wieder auf freiem Fuße. 

Aus dem Gerichtsſaal. 

s. Poſen, 17. Dezember. Vor dem Militärgericht O. K. VII 
hatte ſich der Wachtmeiſter Wk. Hintz vom 17. Ulanenregiment wegen 
Unterſchlagung zu verantworten. Er hatte als Lagerverwalter des 
Regiments für ſich 20 Tonnen Schmalz zu je 25 Kilo erſpart, die 
er an einem Bäcker verkaufte. Als die Sache herauskam wurde er 
in das’ Gendarmeriearreſtlokal in Liſſa eingeliefert. Hier beſeitigte er 
die Fenstergitter und ließ ſich an einem Seil aus dem erſten Stock 
herunter. Das Seil riß jedoch und beim Sturz erlitt H. einen Bein⸗ 
bruch. Das Gericht verurteilte ihn, dem „Kurjer“ zufolge, zu dre! 
Jahren Zuchthaus und zur Degradatton. 2 
* Gulm, 17. Dezember. Wegen Wohnungswuchers 
wurde die hieſige . Gnjot vom Bezirksgericht in 
Thorn im November d. Is. zu vier an de efängnis 
verurteilt. Sie hatte vom Oberſt des hieſigen Infanterieregiments 

r. 66 im Juli 1923 außer der Wohnungsmiete von 120 000 Mark 


noch eine Abſtandsſumme von 8 Millionen Mark verlangt. 
— —'—b. . — — h7H·ñ7ũʃ 


Briefkasten der Schriſtleitung. 


Auskünfte werden unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsguntung unentgeltlich, 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage iſt ein Briefumſchlag mit Freimarke zur 
eventuellen ſchriftlichen Beantwortung de grlegeng 

P. Bl. in L. Die Frage einer Aufwertung der Lebensverſiche⸗ 
rungsbeträge in Deutſchland iſt zurzeit noch nicht zu beantworten, 
da U Verhandlungen darüber ſich noch in den Anfangsſtadien bes 
inden. 

O. R. in A. 1. Wir ſind der Meinung, daß unter den gegebenen 
Verhältniſſen die Kirchengemeinde den Hausſchlüſſel einer zuver⸗ 
läſſigen Perſon übergeben kann. Der Mieter wäre allerdings von 
der Anordnung zu benachrichtigen. 2. Die Option iſt rechtsgültig. 

J. 20. Sie „wünſchen über einige Fragen Auskunft“. Schön, 
Ihr „Wunſch“ ſoll 35 werden, ſoweit angängig. 1. Wir können 
unter keinen Umſtänden das ganze Jagdgeſetz im Briefkaſten ab» 
drucken. Wenden Sie ſich wegen der Beantwortung der einſchlägi⸗ 
gen Fragen an Ihren zuſtändigen Staroſten. 2. Sie haben 15 Pro. 
der Hypothek und die noch nicht verjährten Zinſen, die der Hypo⸗ 
thek eee werden, zu bezahlen. 

„M in Sz. Eine derartige Verordnung iſt allerdings im 
Laufe dieſes Jahres erlaſſen worden, ſollte aber, ſoweit wir uns 
erinnern, erſt vom 1. Januar 1925 ab Geltung erlangen. 

F. St. II in B. N.) Für Militärrenten zuſtändig iſt ſeit 
Januar 1924 die Wielkopolska Jaba Skarbowa (Großpolniſche 
Finanzkammer) in Poſen, an die das Geſuch gerichtet werden 


müßte. 
FCE. B. In der Optionsangelegenheit müſſen Sie fi 8 
Deutſche Generalkonſulat in Poſen, ul. Zwierzyniecka 75 5 


Rum Jamaika 
Arrac de Batapia 
Original franz. Cognac 


der besten Marken 


echte Weinbrände 
u.Weinbrandpverschnitte 


somie in großer Ausmahl 


In-u.Auslandsliköre 


offerfer! zu sehr annehmbaren Preisen 
Mein · und Spirituosen-Großhandlung 


N. Glabisz vorm. Gebr. Andersch 


gelephon 3400 Poznan Stary Rynek 50 


\ 


Os =. »Pofener Cagebtaft. I. 


Handel, Wirtichaft, Finanzweſen, Börien. 


Handel. Metalle. Berlin, 17. Dezember. Für 1 Kilo Elektrolht⸗ 


f 1 2 
G Polniſch-portugieſiſche Handelsvertragsverhandlungen follen | 50 fer a 1 re er 85 


Kur je der Poſener Börſe. 
Für nom. 100 Ictb t Ztoto: 
Wertpapiere und Obligationen: 18 Dezember 

6proz Liſty zbozowe Ziemſtwa stred. 5.25 
Baniattien: 


demnachſt in Warſchau beginnen. Portugal hat hauptſächlich Intereſſe Hi 17 5 Bant rzemus tomeom 1.— Il. Em. 3.00 3.00 
für den Import von Getreide, Holz und Naphthaproputten aus Polen „ 125 . 4 ng en 1 Bant Zw. Spotet Barobt. l-XI. Em. — 6.0) 
ud für den Ervort von Wein, Kakao, Sieisch⸗ Fiſch⸗ und Obſt⸗ walzt und gez zogen 5 98—99 Prozent 2.30— 2.35, in Barren, ] Bolskt Bank Handle, Poznas l.— IX 2.00 2.00 
n Induſtrie gewalzt und gezogen 40 Prozent 2.40 48, 5 «Straits und 85 Seien . 
. ; Auſtralzinn 5.255.835, Hüttenzinn mind. 90 rozent 5.15 5.25, Browax Krotoſzy — „ 2.00 — 
O Die Lage der polniſchen Naphthainduſtrie war in 5 letzten Reinn idel mind. 98—99 Prozent 3.20—3 30, Antimon Regulus 1.22 D. Cegielski l.— IX Cm. 0.55 0.55 
Zeit weiterhin ungünſtig, und man wird abzuwarten haben, ob das bis 3.24, Silber in Barren Probe 0.900 94.50 95.50, Gold pro] Centrala Rolnitow l. VII. . 0.60 0.6) 
neue Kartell eine Veſſerung herbeizuführen imftande iſt. Im] Gramm 282 2.83½, Platin 14. 8015.00. % Galwana Byigoiz 1.—IIIIl . 035 — 
Freiverkehr wurden Ende vor rigen Monats 150 Dollar je Zehn: Krobulten. Ehlkago, 16, Dezember. Weizen für Mai] Goplana l.— III. m 5.25 5 
tionnenwagen für die Marke „Boryslau⸗Tuſtanowice“ gezahlt. Zum] 170%, Juli 1694. Dezember 165%, Roggen Mai 149, Juli 13538, C. Hartwig L-VIL m. . 1.30 1.30 
großen Teil liegen die Schwierigkeiten in den ungünſtigen Kredit⸗ Dezember 144, Mais ‚tür Mai 131%, Juli 131%, Dezember 125 78, Herzfeld⸗Biktorius 1.—IIIl. m. 4.60—5 40 
verhältniffen und den hohen Eiſenbahntarifen für Naphtha be⸗ Juli 6574, Dezember 63%. Tendenz ruhig. Luban, Fabryta PER: zıemn.L-IV. —— 67 
gründet. Wie verlautet, werden auch die neuen, ab 1. Januar Hamburg, 17. Dezember. Weizen der Nordſtaaten 218 bis Roman Man 1.— V. Em. —.— 21 j 
tenden Tarife keine Ermäßigungen für Naphtha bringen. An 226, Roggen 212.— 224, deutſche Sommergerſte 210—234, aus⸗ Min Ziemlanski L—II. G —.— 1.40 
verſchiedenen Stellen des galiziſchen Hauptproduktionsgebietes iſt ländiſche 213-218, Hafer 180-186, Mais e : Olejarnta Szamotum l. m. 44.25 4 
nan bemüht, die Rentabilität durch Einführung techniſcher Neue⸗ 5 RE Bö Tapiernia Bydgosze⸗ .- IV. Em. 0.40 030 ; 
ingen zu erhöhen. Vor allem „toll der ganze Betrieb allmählich - rſeu. Piechcin. Fabryka Wapna ı Cementu > 
dig elektriſtert werden. Zur Unterſtützung der 8 E Der Zloty am 17. Dezember. Danzig: Jfoiy 103 49—104.01. a ee —.— 2.75 
arbeiſen im polniſchen Naphtharevier und der Bohrtätigkeit be⸗ Ueberweiſung Wanſchau 102.49 — 103.51. Zürich: Ueberweſung Blötno 1.—lII. —.— 0.25 
arbeitet augenblicklich das Miniſterium für Handel und Gewerbe] Warſchau 9 50. London: Ueberwe ſung Warſchau 2445 Neuyort:] Vozn. Spölta Dreewnd l.— Vi. Em, 0.50 0.55 
eine Novelle zum Geſetz über das Ausfuhrverbot von . Ueberweſſung Warſch u 19.25. Wien: Zloty 1355 Ueberwenung Bracia Stabrowscy (Zapatki) l. Em. 0.80 ‘ —.— 
aus Polen, wonach es geſtattet ſein wird, 25 Progent de Warſchau 1362 15 720 Frag: Bloy 6 1-657, Ueberweiſung] Tri 1.—III. m. — 12 
Rohnaphtha 5 roduktion neu angelegter Bohrtürme Eh Warſchau 652.75—658:75. Niga: Ueberwelſung Warſchau 102. „Unia” (früher Ventzki) LM. Em. 5.50 —.— 
Laufe von zehn Jahren zu eyportieren. Der neue Bohrturm Paris: Ueberweiſung Warſchau 3% ½. Wisla. Bydgoſzez 1.— III. em. 7 7 . 
. mindeſter 18 1 Kilometer von den ſchon beſtehenden und im + Warſchauer Börſe vom 17. De ember. Bankwerte: Bank] Wytwornia Chemiezna 1. — VI. Em. 0,3) Fee! N 
Betrieb befindlichen Bohrtürmen entfernt ſein. Neben der Aus⸗Dys kontowy 5.3, Bank Han dlowy 500 Vank dla Handlu i Prze⸗ Zied. Frowar. Grodsiskie l. — V Em. 1.30 1.25 15 


fuhr von Rohnaphtha im Rahmen des gewiſſen Staaten vertraglich! ys ku 10 Bank Kredytowy War z. 0.20 Bank Zachodni 1.70, 
eingeräumten Kontingents wäre dies die einzige Ausnahme von] B. Z 3. P. 160, Bank Zwia ku Spel Z wobk. 6.00. Indußfrie⸗ 
dem Rohnaphtha⸗Ausfuhrverbot. werte: Cerata 0,49. Spieß 1.45 Strem 900, Ehemitalio Zaierz 
Geldweſen. 1.85. Elektiyeenosc Dabr. 1.25 ‚Eleinyezrose 1.72 Sita i Ew at 10 
0.49. Chodorow 4.90, Czeret 0 52. C eſtocice 1.95 Gostamice 2.15 
= Eine Reviſton der Verordnung über die Aufwertung privat: Michalow 0.44 W. T. . Cukru 3.20. Firley 0 28, Lazy 0.13, Ko⸗ 
rechtlcher Schulden in Polen haben wir ſchon vor eıkıret Zeit als palnia Weau 2,68, C.gietsk 0.54 Lilvov 0.67 Modzieſews ki 4.08, 
bevorftehend en Augeſichts der großen Unzufriedenheit, welche Norblin 0,75, Sitomiechi 6 45, Patomz 0.51. Pot: Sk 1. 197 Rudzki Amtliche Notierungen der iniener Getreidebörſe N 
e e eee eee e I A ei | 
Angelegenheit nunmehr beſchleunigt zu werden. Wie wir aus War⸗ baue e n Sat . 3 Sn ns? PO EEE FON PU Ei Groihanbsensie verſtehen ſich fur 100 Kg. bet sofortiger u 8 
ſchau erfahren bat ſi! das Präfidium des Miniterrates bereite mu = = Arafaner disse vom 17 Oejember Bank Sp. Zarobkowych Lieferung loko Verladeſtation in Ztoty.) 
5 Vorſchlägen zur Abänderung der jetzigen Beſtimmungen 6.09, Powſz Kred. 0. 170.16, Tohanı.32, Pharma 0.70. Zelentewe k! 8 KR, ER 12 55 n f 10 
= Numäniſche Münzen von 1 und 2 Lei hat die Bukareſter. 55. Legelen 05. 051. Zegiuga 0.22, Tehate (.22-U.2b, Teige 3 e emen „0 
fi 1 3 ) zur] binia 2el. 0:73 - 0.68, Gorka 15,30— 15.0, Sierſza görn. 4.35—4 3. dog gen 2 220% ] Kartoffeifloden .. . 18.50 
Regierung kürzlich im Gelamtberrage von 4 0 Millionen Lei zur] Tepe e 220, Polska Nalta 0.64. Chodorow 485 — 4.75. Chyb ee 6.15 Beizenmehl . „ 39.50 —41 50 Koggentleire 1750 


Tendenz: unverandert. Pi 


Warſchauer Vorbörſe vom 18. Dezember. 


Dollar 5.16. Engliſch Pfund 94.20. Scwelzet 
e user Frant 27.62. 


Prägung in Belgien beſtellt. Diefe Münzen ſollen dazu dienen. — = 5 (65 % intl. Säcke) D Nele 60 
die bisher im Verkehr befindlichen Papierkleingeldſcheine abzulb en. 610% Sr ag 0 Piaſectt 17055 Macht notierte Werte: Jawotzno Roagenmehlt. Sorte 29.25-31.25 | Zeradella (neue) 12 50-14. { 
Die Eintauſchfriſt wird demnächſt bekanntgegeben werden.“ nachdeu r (70 % inkl Säcke) Blaue Lupinen 5 1000120 
eine genügende Menge diefer Geldmünzen im Lande eingetroffen E Die neu zu gründende Terlilbörſe in Lodz hat bereits die] Roggenmehl Il, Sorte 33.50 Gelbe Lu nen 180½—15,00 
fein wird. Genenimigung mi von den Singen d Regi rungs⸗ 445% inkl Säcke) i Stroh loſe 5 175 —1. 1 

5 8 ehörden erlangt» Zum Kommiſſar wurde Ingenieur Bajer ernannt. 2.50 24.5 1 2 
Von den Mä ärkten. 29% Der Eixict tung diefer Börſe wird edoch von gewiſſen Krelſen ein ne a . 50 de e i 405 
Fiſche. Bielitz, 15. Dezember. Karpfen lebend! 320 Kor MR d 1 Textil⸗ 3 deu 3 
1 1 großer Wiverifand entgegengeſetzt. Info gedeſſen hat uch der Texti Viktoriaerbſen 27.00 32.0 | deu gepreßt 6˙90—7.9 
für 100 Kilogr, Schleie lebend 959, Hechte 280280. dete in Eis induſtriellenverband an die Woſewosſchaft mit dem Erſuchen gewandt, 8 er 


235, ungariſche Karpfen 350, loko Waggon Vielitz. 3 5 1 Transaktions preis für Haſer. Kartoffeln an den Gren Hallo 
Glas. er ion; iD; De Gldspreiſe in 2 pro ge ne der 1 ed 5 25 9 Helſingſors] und Biktortgerbſen in auser e enen Soit n über Notierung. enden z: 

Meter lolo Lager: Weißglas 2 Millimeter 0.00, in Kiten 4.5051, k. Berliner 5 8 957 er 8 a Id). 1 Helſingfors] ruhig. — Die letzte Börfenigung vor den Weſhnachtsfeiertagen findet 

3 Millimeter 9.00, Mattglas 2 Millimeter 10.00, Preßgl us 1550.59 dend W . one) 2 la 80 18 4 4 8 am Montag, dem 22. d. Mis., dagegen die 99 nach den Jeieriage 

3 Millimeter 20,00, Rolglas 3 Millimeter 35.00, Gelbglias 2 Milt . dend 169 19 169.61. C1975. am Montag, dem 29. d. Mis. fta. 

ne, e Oi ET aan din, Om JE 4 
Häute und Felle. Lublin, 16. Dezember. Notiert wur⸗ bis 20.77 Malland 1801811. Parts 22.4722.5 Schweiz Poſener Viehmarkt vom 17. Dezember wan u 

den: Haſen 1.50 pro Stück, Füchſe bis 30 pro Stück, Iltis 15 pro 5 y 725 3, Ohne Gewäh A 

Stück, Dachs 12 pro Stück, Marder 60 pro Stück, Waldmarder 70.|81.20-81.40, Spanten 58.78-56.92, Danzig 78, 008: 25, Japan ( era 

Tenden ſchwach. 1.608 1.612, Rio de Janeiro 0 478—0 4:0, Jugoslawien 6.22 —6.24, Es wurden gezahlt für 100 Ben Lebendgewicht 

Annie een Warſchau, 17. Dezember. Für 1 Kilo⸗ Portugal 19.88--19 92, Konſtantinopel 20207 — 2.30½. I. Rinder: l. Sorte 84—86 II. Sorte 68 - 70 3k. IH. eg. . 


5 in 21 (Engros) franko Warſchou: Kalamatafeigen 3 E Dftdeviien. Berlin, 16. Dezember. Freiverkehr. Kurfe | 46-50 31. — Kälber: I. Sorte 1 9105 gt. IL. Sorte 86-99 80 


Ernte) 1.55, Bittermandeln Aprikoſenkerne 2.75, amerikaniſche in Bill. Uek. für je 100 zum Ey m arſchau 80.40 G., II. Sorie 70—7+ t. 1 
Nüſſe 2.50, Archied 1.457 Goto nüſſe 1.70, ſizilianiſche 2.45, 110 80.80 B.. Bukareſt he „ 2.13½ B. Riga 80.65 G., 81.05 B., II. Schweine: I. Sorte 127—128 Zt., II. Sorte 118120 8 I. 
lieniſche 1.50, Trockenmorellen erſte Sorte 3.50, zweite 2.00, | Kowno 41.495 G., 41.7 58. — Able polniſche 80.05 G., 80.85 B.-] III. Sorte 100106, gl. 
et Saliforniapflaumen Ban, 40/50 1. 70, 40750 1.55, 50/60 litauiſche 41.19 G., 41. 61 B. Mr gluch Schafe: I. Sorte 58—60 Zt., I. Sorte 55 gt. III. Sot 2 
1.40, 70/80 1.20, 60/70 1.05 (in Säcken), bosniſche flaumen 1.45, anziger Börſe vom 17. Dezember (Amtlich.) London 
Eleme⸗ nz 1.55, auſtraliſcze 1.50, Korinthen 2.25, Karaburna | 25. 0 2 19, 15 28. 71.28 93, Dollar . Der Auftrieb betrug: 54 Ochſen, 365 Bullen, 288 Küge. 638 
2.55 und 2,80, Voirla 2.15, Malaga 5.50. Schweiz 103 84 — 04.36, Berlin 127.730 128.370, deuiſche Mark Kälber, 3180 Schweine, 621 Schale. — Tendenz: runig; für Schweine 
Produkten. Warſchau. 17. Dezember. Im Pripatgerkehr belebt; Rindvieh nicht aus verkauft. Bullen unter Notierung. 


wurden uotiert: Für 100 Kilogramm in 21: Weizen 27, Roggen] 
22.50, Hafer 23, Braugerſte 25, Graupen erſte Sorte 28, Weizen. 
tete 15.50—16, Roggenkleie 13. 50, Leinkuchen 25 „ Rapsluchen 21; 
Raps 42. Für 1 Hilogramm franfo Warſchau: Weizenmehl! 50⸗ 
prozentig 0.50—0.52, Roggenmehl 50prozentig 0.40 0.42. Ten⸗ 
denz ſteigend. 

Vieh. Wilna, 15. Dezember. Engrospreiſe für 1 Kilo, 
Notierungen des ſtädtiſchen Schlachthofes. Totes Gewicht: Rind 


128.054 —128 666. N 

E Züricher Ber vom 17. Dezember. (Amtlich.) Neuvorl 
5.16°/,. London 24.23. Paris 27.65, Wien 72.85, Prag 15.66 ¼ 
Mailand 22.26. Belgien 25.75, Budapeſt 70 ¼ü Helftagote 12 94 
Sofia 3.80, Holland 208.45, Chriſtiania 68.00. Kopenhagen Bu, 


e e a 
Derfäumen Sie nicht, 
Stockholm 139. Spanien 72.52½ Buenos Aires 199, Bukare a ar 


2.55, Berlm 122.95. Belgrad 7.70. das Abonnement auf das 


een 200 got Fele 2107) Rai ge e ee CT bl tt 
1 8 Lebende . „ ih, S d ee Rol. Pokud- 55, Bank Hipot. 8.15, Bank ae 5 Alpiny 386, Poſener age a 
VV . gement 310, Stede 1830. dlbng 4327, Fante 282. Poſener Warte) ! 
ee a 000 Schwe 404 6, geihtace! 1 Gramm Feingold bei der Bant Polski am 18. De⸗ ‚sechneitig zu beſtellen! i 5 ö 
wurden 306 Rinder, 58 Kälber und 421 Schweine. zember 1924 — 3.4772 2]. (N. P. Nr. 289 vom 17. 12. 1924.) a j 5 REN TE 3 
eſucht für rlichen 
ee ee . N Ieie Tamer 4 der 1 Sri 


0 Warſchau, 17. Dezember. Im Schlachthofe wurden Pen Karpach 188. Galicja 1280, Nafta 179, Lumen 9.2, Schobnien 215. 
Volles, blühendes Ausſehen a, geſucht. / 
Nerven. 1 Sch. 6 31., 4 Sch. 20 51. Ausführliche 


N NMerren- 
Damen- u. 


älteres, deutſch⸗ev. Mädchen 0 
Brroſchüre Nr. 6 koßenftei. en, ER 
= Zwei möbliert. Zimmer vom Lande. Haushalt ohne 
ander ge F. Fee br. Gebhard & Co, Danzig,Rass.Hurkt ih , | 
). = — ——— — ͤ .lu0— 
Hand- Mietern Nate ae BEL ae jedoch melten Bedingung. Von morgen, . ab ein Film der An- 
eh lan die Geſchaftsſtelle des Bl. Dauerſtellung gegen beite stalt Pathé unter dem Titel 
schuhe ee t ei 9 mat Ei l. Angeb unt. B. 1611 „Mann — Hampelmann“ 
15 Gut möbl., ſonniges Front- Sn 8 } 
0 in Wolle zimmer von bete oder Angeſehene Berliner ße ſucht tüchtige. Er an die . 0 Teatr Palacowy 5; place Wolnosei 6. 
: Seide I. 1. 25 zu vermieten. - 
Vermittlung 


Poznab, ul. Bukowska 33. 


lac 1 Nappa N Vorderhaus, part, links. j l b e. k li f. ij ſi 0 20 


f er r e zum Einkauf van Gelreide Perſön Sämereien 
ee 5 e Bewerbungen mit Angabe der Referenzen unter 5. 
Anerkannt beste 


l zu bermtieten (eletır, Licht), 1618 an die Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


ein . Pornaß, Steufia 9 II rcchts. 
zu üußerse, eee Herrſchaſt Greckolin bei Lena 
5 Möbl. Zimmer ſucht zum 1. 4. 25 für großen Park, Gemüſe⸗ und 275 
garten einen i r e ; 


eren Atbeilerfumllen 


ni zwei 1 10 9 in 

nden zum pril 1925 in 

Deutichland Stellung. (Kirche uf, imallen Gegenden Deutsch 

und Schule am Ort.) Meldun⸗ lands 

gen mmmt gg ah: H. Korinth, 
M. Sauter, Boznai Berlin -Möckernstr. 124. 

ul. Era ade — —k— 


von e - & 
Geſchäften, Häuſern s 


9 8 mit Bild unt. 1623 
an die e 0 „Blattes 


empfiehlt | | 
5 KULAMLIS N ses . an — 

Baufhäuser Settenhaus Ak } + Goasossessonsnensscnaeem i N 
Foa Joru. e e e mit Verſtändnis für Gan Sm er = 78 I 199 M nä 0 fl. 


ſucht möbl. Zimmer 


bei deutſcher Familie. Angeb. kung erbeten. 7 
unt. 1280 an d. Geſchüftsſt. 


E dieſes Blattes erbeten. herr ſchaft t Grocholin bei Leyla 
8 . A tun 1 Ii ſucht für großen Viehſtand zum 1. 4. 25 einen 
Beruf ſicher, gute Zeugniſſe! 


Gebrauchte u e 9 mer - | 
Sieg bpreife, * oh ung ui San lüchligen Biehmeiſter erntl. Häuser, verſteht ne Bas s Madchen ſucht im taufm. Betriebe 
NV oder e an ge Sete ene 


ehr gut erhalten, zu verkaufen. 
Arndt, Landwirt, Brzezno, 
wohnung nach Übereinkunft. mit 3 Gehiljen (möglichſt eigenen Leuten). früher, dauernde Stellung. h 
Kr. unt. 1617 an Meldungen mit „ an 9 Gutsverwal- Off. unt. Nr. 1650 an die in den Abendſtunden. 


p. Gultawy, Kr. Sroda seh 
die Gn, ds. Bl. erb. ung N . x 5 8 N eee Ey 75 05 en = a 1 


Ü— — nn mn ne nennen 
J 


Gefl. Meld. mit Zeugnisabſchriſten an die Guls verwal⸗ 
En Zeug ſchei ſirm im Platten und Servieren, zum 1. Januar 20 ge. 


ſucht. Nähen erwünſcht. Meldungen mit Zeugnisabſchriſten 
8 Aileen Wwielti ubin, 


Diener 
28 gahe⸗ alt, ee in feinem 


— 


—Voſener Tageblatt. 3— - 
Armeemuſeum im Hofgarten enthüllt. An der Feier nahmen 


Vor der deutſchen Regierungsbildung. u. a. der frühere Kronprinz Rupprecht, das geſamte Staatsmini⸗ 


1 ö ſterium und der Landtagspräſident Königbauer mit Vertret 8 
Das entſcheidende Zentrum. Dan tape ernar. Vertreter der ſtädtiſchen Behörden und der 
Genau ſo wie einſt im Mai, ſo ſpielt ſich auch jetzt der weitere verſität 


Verlauf der Regierungsbildung ab. Augenblicklich iſt man auf * E 
der Suche nach dem Kanzler, Stresemann ſoll dazu auserſehen Wie die Saarbrücker „Landeszeitung“ meldet, iſt die in Rom 
weilende Abordnung des Saargebiers vom Papſt 


land mit einer eneſprechenden Pinausſchiebung des Zeitpunkte für 
die Räumung Kal e erklären könnte. Jedenfalls 
werde ein Kompromiß irgend welcher Art unvermeidlich ſein. 


Die Räumung Kölns wird ſchweigend orte 
4 ; 11 uhr erfolgte die Abſtim⸗ 
Bus Zunbon wish gerne an } ebatte, der mit einer 


mung über den Oppoſitlonsantrag zur Adreſfd 


rds 2 nt wurde. Auch der weitere | jein. Aber wie allgemein verlautbar wird, lehnt er ab. 3 
f e 9 weitere Erklärung Chamber⸗ Die geſtrigen Frattionsbeſprechungen haben, wie wir jdon] empfangen worden. Daran ſchloß ſich eine Rückſprache beim Kardinal 
lains zu Tage. Auf die Anfrage Mac Donalds über die Räumung andeuteten, nicht das gewünſchte Ergebnis gebracht. Die Deutſch. Naatsfelretär. 4 


daß die Frage im nationale Volkspartei beröffentlicht im Anſchluß daran das Com⸗ N N : E 
munigue ihrer erſten Sitzung: „In der heutigen erſten Sitzung Das ſpaniſche Direktorium veröffentlicht eine amt- 
der Fraktion der Deutſchnationalen Volkspartei wurde die politiſche] liche Note, in der erklärt wird, man habe den Zeitungen freie Hand 
Lage nach der Wahl und die Frage der Regierungs bildungs ge o über die Bildung einer neuen Regierung zu ſchreiben, 
eingehend beſprochen. Sachliche Veſchlüſſe waren ei der unge⸗ edo ei alles, was hierüber veröffentlicht worden ſei, reine 
klärten Sachlage nicht au faſſen. Als Unterhändler fr ie] Phantaſte. Das Direktorium ſelbſt beſchäftige ſich nicht mit dieſer 
Verhandlungen über die Negierungsbildung wurde der Partei⸗ Frage. 
en bg. Dr. Winckler, zu den bisherigen Unterhänd. 
lern hinzugewählt. — Vom Herrn Reichspräſidenten wurde heute 
vormittag der Porteivorſitzende, es Dr. Winckler, und in Fort⸗ 
jeung 5 mit ihm gepflogenen Unterredung, nachmittags das 
itglied der Reichstagsfraktion, Abg. Schiele, empfangen. 
Beide Unterredungen trugen ebenſo wie diejenigen mit anderen 
Parteiführern rein infor matoriſchen Charakter,“ 
Die Entſcheidung über die Regierungsbildung hängt jest in 
allererſter Linie beim Zentrum. Es wird fich zeigen müſſen, ob 
dieſe Partei geneigt iſt, die von den Deutſchnationalen ga) te 
Rechtsregierung mitzumachen. In einem bejonderen rtikel hat 
die Best nationale Zeitung „Der Tag“ einen eventuell kom⸗ 
menden Rechtsblock als „Kampfblock“ bezeichnet, der es nicht leicht 
ben werde. In dem Artikel heißt es dann: „Worauf es jetzt an ⸗ 
ommt, iſt doch, zu erkennen, was das Weſentliche iſt. Es heißt jetzt, 
die Politik auf die Beine zu ſtellen, indem man dem 
Besten den Anſchluß nach rechts verſchafft. Der 
räger diefer Politik kann allerdings nicht das Zentrum ſein, weil 
es erſt durch das Zuſammenarbeiten mit Rechts von der Durch⸗ 
führbarkeit dieſer Politik überzeugt werden u * 
Hierauf antwortet die „Germania“, das führende Zen⸗ 
nd ee in einem längeren Artikel, der „ pe bemerkens⸗ 
Millerands Haſigeſang gegen Deutſchland. [werten Abſat bat: „Das iſt deutlich. Einen „ ampfblod“ in 
Di öſiſche Preſſe eines beſtimmten Schlages ift] der inneren Verwaltung ſoll die neue Negierung darſtellen. Meint 
? . eder da und hat ſein erſtes Auf» 3 das ae Ban ſich Da begeben, Fabi die 
* a . N i nd die Linksregie⸗ ren Verwaltung, wie Herr Schwarzer will, gegen ſich ſe ie 
treten mit einer ſcharfen Rede 3 be übertreffen | Knappendienſte zu leiſten. Man iſt alfo bereit, die äußere Politik 
8 er find wir?“ fragt e zu laſſen, erkennt alſo ruhig an, daß 
man der felbftlofen Arbeit, die hier das Zentrum geleiſtet hat, 
nichts anhaben kann. Aber die Ausübung der politiſchen 
Macht, die Hoheitsgewalt, muß dem Zentrum entriſſen 
werden. Was müſſen wir doch in n Augen für 
dumme W ein, daß man uns ſolches zu bieten wagt!“ 
Dieſe gegenſeitigen Liebenswürdigkeiten ſehen durchaus noch 
nicht nach Einigung aus, und die Juſammenſetzung der künftigen 
Regierung ſcheint dadurch nicht klarer. 
3 — — — — — 


Das Angebot des Aanzlerpoſtens 
an Streſemann. 


Der Reichspräſident richtete an Dr. Streſemaun eine 
+ telegraphiſche Einladung. Streſemann reiſte darauf nach Berlin 
und wurde geſtern vom Reichspräſidenten Ebert zu einer lünge⸗ 
ren Beſprechung über die Regierungsbildung empfangen. Streſe⸗ 
mann hat noch keine endgültige Entſcheidung getroffen, ſondern 
ſich eine Vedenkfriſt bis zum Abend auserbeten. 

Außer Streſemann wird noch gerüchtweiſe über andere Ver⸗ 
treter für den Kanzlerpoſten geſprochen. So nennt man Dr. 
Scholz und den Reichsfinanzminiſter Dr. Luther. 


Die Begnadigung Jagows. 


Der ehemalige Regierungspräſident Traugott von Jagow ber 
ch] wegen Teilnahme am Kapp⸗ uch zu 5 Jahren Feſtung verurteilt 
ee war, 1 Bu Br „ 8 1 gt 
worden. agow hat inzw ſchen dre ahre feiner Strafe verbüßt. 
He geren. Aba geden f 285 eute] Er ſoll g undbeittih in der Haft tehr nelitten haben. 5 
rklich ſchon die Zeit gekommen, mit unſeren t Die 2 ee eig Tem 
Res militäriſche Deckung zu zeritören? Diele Fra | rg die . D. A. 8. Br 

En 1 0 die regieren win und kann, nicht geite Zu der Begnadigung des früheren Regierungsprafidenten v. Jagow 


von Köln, erklärte der Staatsſekretär lediglich, 
Voulterbundsrat nicht erörtert worden ſei. 


La grande nation. 


FVranzöſiſcher Beſatzungsterror in Mannheim. 

In der „D. A. 3.“ Nr. 589/590 leſen wir os Map ung. 

'Wie d ligeibericht meldet, wurden am Sonnabend nar 
mittag 1 er 7 Ur die Paſſanten auf der Rheinbrücke. 

die verſehentlich auf dem Fußgängerweg in den Bereich ben feaıh 

4 Stiegen Poſtens gerieten, von 15 0 V 

u i 0 ier 
en nergeſtoßen, Eine Beau gfeda biglclcherweiſe don dem 


* 
Der ar Außenminiſter Nintſchitſch tft, von R 
kommend, im Laufe des geſtrigen Nachmittags in e 
getroffen. Er wurde * dem Bahnhof vom Unterdirektor des 

Protokolls im Namen des Minifterpräfidenten begrüßt. 5 
* 


Wie „Information“ aus Brüſſel berichtet, iſt 
Generalagent für die Reparationszahlungen 9 0 rie 1 6315 a 
angekommen. Er wird ſich heute nach Berlin zurückbegeben. 


n Stroßenbahnn agen, der je doch 

Bogen = Sehen gebracht Be konnte. Eine 1 75 
onen erhielten Fußtritte, andere wurden mit Gewehrkolben ar 
die Füße geſloßen. Jede Beläſtigung wurde von den Franzoſen 
mit lautem höhniſchen Lachen begleitet. Als Paſſanten auf der 
itte der Straße gingen, überquerten die Wachmannſchaften 125 
dauernd die Straße und rannten dabei 7 1 7 5 der an, 2 
ſie ſtreichelten und in unſittlicher Weiſe beläſtigten. Der ſich ent⸗ 
rüſtete, dem wurden gemeine Schimpfworte nachgerufen. ünter 
den Beläſtigten befindet ſich auch die Frau eines Kaufmanns, die 


von Geburt franzöſiſch iſt.“ 


Zum Kampf gegen herriot. 


Der ehemalige Generalzahlungsagent Owen You 
zum Ritter der franzöſiſchen Ehrenlegion ernannt. 9 * 


* 
Der Extrag der inneren franzöſiſchen Anleihe bezeiffert fi 
— 9 Mittellung-ded Finanzminiſtertums al 986 900% 


* 

Der ſerbiſche Miniſterrat faßte den Beſchluß. die Anerk 
der Räteunion abzulehnen und bis auf weitere a I 8 
keine Handelsbe ziehungen Ae e eee 
Letzte Meldungen. 

Eine ÜUbſage des Zentrums. 

Am Nachmittag beriet die Parlaments fraktion 
Zentrums, von deſſen Stellungnahme die Bildung nn 
Redjtömehrheit im Parlament abhing, zweimal, und verkündete 
nach langer Diskuſſion eine Reſolution, die ſich für die Bildung 
der 4 75 Koalition ausſpricht, zugleich aber katego⸗ 
riſch die Teilnahme am Rechtsblock ablehnt. Dieſe 
Refolution wurde der Fraktion der Volksparteiler mitgeteilt, die 
angeſichts der Abſage des Zentrums beſchloß, die Verantwortung 
für die Regierungsbildung nicht zu übernehmen. Unter Verufung 
auf die Entſcheidung der Partei begab ſich Streſemann, der be⸗ 
kanntlich feit den letzten Wahlen nach der Bildung einer Rechts⸗ 
regierung ſtrebte, zum Reichspräſidenten und erklärte, daß er die 
Annahme der Miffion der Bildung eines neuen Kabinetts ab⸗ 
lehne. Die parlamentariſche Fraktion der Volksparteiler verkün⸗ 
dete dabei, daß fie einmütig die Bildung einer Rechtsregierung 
als den einzigen Ausweg aus der gegenwärtigen Lage betrachte. 
Wenn Zentrum und Volkspartei konſequent auf ihrem Stand 
punkt verharren, wird die Bildung einer Mehrheit im Parlamenz 
und eines neuen Kabinetts auf große Schwierigkeiten ſtoßen. 

Kucharski nicht ausgeliefert. 

Die namentliche Sejmabſtimmung über den Antrag d g 
geordneten Moraczewski, der dahin lautete, daß bet en: 
Finanzminiſter Kucharski wegen der Zyrarböw-Nffüre dem 
Staatsgerichtshof ausgeliefert werden ſolle, ergab 175 für und 
139 Stimmen gegen den Antrag. 32 Zettel waren unbeſchrieben 
und die haben Kucharski gerettet. Im ganzen waren nach einen 
Sonderbericht des „KHurjer Poznanski“ 347 Abgeordnete anweſend. 
Die abſolute Mehrheit betrug ſomit 189 Stimmen. Der 
. Poranny“ bemerkt zu dem Ergebnis der Ab⸗ 
ſtimmung, daß es Kucharski nicht rehabilitiert habe, und 
daß die Piaſtenparteiler, deren Vertreter erklärte, daß ſein Klub 
ſich der Abſtimmung enthalte, Kucharski beſchützt hätten. 


Das neue Kabinett in Riga. 8 


Zum neuen Kabinett gehören: Premier — Hugo 
Auswärtiges — Siegfried Mayerowicz, N E 
N 1 857 7 — Blumberg. Das neue Kabinett gab die 
— 8 erklärung ab, die mit 49 gegen 37 Stimmen angenom⸗ 


Bomba dement von S'utari? 


Nach einem Telegramm des albaniſchen Preſſebü 
ſchiert eine ausgezeichnet ausgerüſtete Bande mit Pa Ma. 
fdjinengewehren und Geſchützen auf Skutari. Führer der Auf⸗ 
ſtändiſchen iſt Achmed⸗Bey Zogu. Zur Vande gehören ferbifche 
montenegriniſche, ruſſiſche und bulgariſche Abenteurer. Alle 
Albaneſen eilen, ganz gleich welcher Partei gehörig, zu den 
Waffen, um das Vaterland zu verteidigen. Die albaniſche Ge: 
ſandtſchaft in London meldet, daß albaniſche Truppen an der ſüd⸗ 
J eee e Der Kampf tobte länge 
enze. a n t 
eingenommen worden. enen en 


— . — ... — —̃ä 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten, 


Verantwortlich für den geſamten politiſ il: 0 
tyra; für Stadt und Land: F 4 N 
für enn Wirtſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil 1 die 
iluſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra: ü 
den Anzeigenteil: M. Grundmann. — Druck und 1255 5 
Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt T. A. ſämtlich in Woßnaß 
—ñ . —.. — — — — : 


— .. ——— 


Millerand. „Wir find Republikaner, 

walen 955 die Hh Feibe, die gegen j 

F Da auf, mit uns zu K 

eee n id etung fra 
N 


mentariſche Manöver, es 
U. Millerand: „ 


Zu Heeres 
Tanfreich zur 


here jetzige Regierung iſt eine Regiernn > (Don- ird von zuftändiger Seite mitgelellt. daß dieſe Begnadigung keinen 
ernder Beſfall.) Die . venſbeſonderen Ausnahmefall daritellt. fondern im Rahmen 
e Hos ef der Uebung und der Grundiäge erfolgt iſt nach denen der Reiches 
I präiident bei aus politiſchen Beweggründen erfolgten Straftaten dae 
Snabenzeht ausübt. Die raxis des Reiche präſidenten in 
Gnadenſachen geht im allgemeinen dahin. daß den wegen 
ſolcher Vergehen und Verbrechen Verurteilten, ſoweit im 
Linzeljalle nicht beſondere Begleitumſtande der Straftat 
N 1 dagegenſprechen, nach Berbüßung von etwa zwei 
abe 1 15 die Feinde, eee 1 . 2 ae 
. . enn ni K 5 H nor. So find if‘ ten ren zahlte Perſonen. bejondere au 
gie Kommuniſten rücken vo ern lichen Wider. Kommumilen, begnadigt worden. v. 2 der wegen feiner Be⸗ 


u haben. 

mi Entleken erkannt, als 
N in wenigen Wochen uni 

e, die es vermindern un 


d zu begegnen. Mit fliegen find N ug, ar teiligung am Kapp⸗Puiſch zu fünf Jahren Feſtungshaft verurteilt 
die Laͤrm⸗ n iſt, hat in dieſen Tagen drei Jahr der Strafe verbützt und 

mel zu cn während der langen Haft an ſeiner Geſundheu gelitten. 
inie : In der Preſſe wird viel ach der Fall Fechenbach mit dieſem 
fo de ſch wa che 15 Kommunen 1 Gnadenatt in Verbindung gebracht und gefragt,, warum nicht auch 
Nl Spuf aus alter hier eine Begnadigung eingetreten iſt. Demgegenüber tit darauf him zu⸗ 
Bun g Ma weiſen, daß 8 einem — 1015 riſchen Gericht verurteilt 
Fe Arlege wußten ee worden iſt und das Gnadenrecht in dieſem Falle nicht dem Reichs ⸗ 
v 


präſidenten, ſondern der bayeriſchen Regierung zuſteht. 


Deutſches Reich. 


Ein Vortrag Flettners. 
und R Die „Köln. Big.“ ſchreibt dazu: „Im großen Saale des Flug⸗ 
W verbandshauſes 1 Blumeshof hielt die ee Gel. 
ſchaft für 12 geſtern einen Vortragsabend ab, bei dem der 
Erfinder A. Flettner ſprach. Er legte dar, wie er beim Studium 
85 A e Segelſchiffahrt ſchließlich zum Windantrieb von 
i 


in gang Europa, die Fahne mit $ 
der Sowjetrepublik: Und di 


5 mittels rotierenden Zylinders gekommen ſei und wies an 
dem Beiſpiel einer Schunerbrigg mit vollſtändiger Takelage nach, 
wie ſich die Antriebleiſtungen durch Metallflügel und durch den 
rotierenden erk 9 8 laſſen. Schon der Franzoſe Ducay 
im 18. Jahrhundert habe in bezug auf dieſen Punkt richtige 
Grundſäße gehabt. die in einigen Verſuchen zum Ausdruck kamen. 
Am Schluß erörterte Flettner auch die Ausfichten des Rotor 

tems fur den Luftflug ganz kurz. Er druckte ji darüber vor⸗ 

ig ans, dr hier eine Anzahl anderer Faktoren in Frage komme 


von 

& 
uch wg nicht kyechten bon en 1 5 Ni 

\ Rede ſieht nicht n Frieden 6 

derlich “ih tedli die Europa drin. 
N td iedlichen Verſtändigung. 

Led, gebraucht, en 18 vor dem Kommunismus au 
en. 


P 


Das Schaufenster 
dessen Licht den Beschauer 
blendet, verliert an Zugkraft. 


Versuchen Sie 
Osram-Nitra, opal. 


uchen die 3 in Göttingen gemacht würden, und glaubte in 


ge Zeit nö 
. e dar m Soir*, der ſich mit diefem Bert 5 


indung mit dem Krankenzimmer zu N die e je 

nen Maderitt botten, 17 7 15 ug e e en — 
r M niſtervräſident ar be nentzan ; f 

ee , oem Au e 

mebr be N 2 ruhig ſelne ö n Leipzig wurde der Deu e Baubund gegrün⸗ 

un fen ſſert. Seine letzten Nächte waren 9 der an 5 Er erſirebt den Zuſammenſchluß der e * Naschen 
e 


2 
2 
5 
— 
8 
8 
8 
2 
2 
E 
8 
> 
2 
H 
; 


la ſcheinan 
5 nach. enen jetzt na ev | 
Senf Len a Beioriht er die Angel beiten ber Bauweſen beteiligten Kreiſe. Der Deutſche Baubund verfolgt die 
a lierung. Er telephontert vom Bett aus. gibt Unterſchriſten, ot x Hebung und Wiederbelebung der deutſchen Bauwirtſchaft. 
kn tterſuchungen an, trifft Diepofirtonen. Mu einen an mimiſter 15 00 e 
Are rt. Heute hat er ſehr lange mit dem Fina oche, und Unter Beteiligung der weneſten Schichten der Bevölkerung 

je mentei fonserert dann mit dem iniſt rlaldmektor Latoche⸗ Münchens wurde geſtern das Denkmal für die Gefalle⸗ 

2 ! nen der bayeriſchen Landeshauntitadt vor dem 
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ſeßlich wurde noch der Arreitsmmiſter erwariet. 
{ N —— 


u »ofener Tagebdatt. — 


Oswald i | 


Internationale Spedition 
Stammhaus: Zbaszyn, Jelephon 47 


Heute früh entſchlief ſanft kurz vor Voll⸗ Br 
endung ihres 86. Lebensjahres unſere ge- 
liebte Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, BE 

Urgroßmuiter, Schweſter und Tante 


= ee =] 
RE HN 
Körnik, er 55 . 1924. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Beerdigung: Freitag vormittag 11 Uhr. 


Jelephon: 17 29 201 39 209 : 
Berlin-Karlshorst, Krausenstr. 7, Gel.: Oberschönemeide 226. 


uu 


Anſer Weihnachts⸗Angebol 


in nur beſter Qualität zu billigſten Preiſen, 


Trikotagen, Strümpfe, meißwaren. Bettdumaſt, Handtücher. bunte 
Beitzeuge, Schützen, 120 cm br., farbecht. Schur zendruck, Blaudrück, 
Iuleti garantiert jederdicht u. farbecht, t. all. Breiten. Hemdenbarchent, zirka 
80 cm breit, exira ſtarke Ware, Bluſenbarchent in dunklen Muſtern, Binfen- 
und Kleiderſtoſſe in den modernſten Farben und Muſt rn, Gabardine 
und Damenfurje in erſtklaſſiger Qualität, Aiſter⸗ Batefof- und Anzug ⸗ 
Hoffe in garantiert reinwollener Ware mit größter Haltbarkeit, Aammgarn- 
Hoffe in allerbeſter Qualität Teppiche und Vorleger. Pferdedecken, 
Strickwolle, Jephirwolle. Amtauſch von Schaſwolle in Strickwolle. 


Landwirlſchaflliche Hauvlgeſellſchaft, T. 2 0. p. 


Poznan, ulica Wiazdowa Nr. 3. Textilabteilung. 


ache 


„ 
Bin geſch., Anf. 30er, ſtattl. - 


Dantfagung. 

Für die vielen Beweiſ⸗ 
herzlicher Teilnahme, ſowie 
die vielen Kanz ⸗ u. Blumen: 
ſpenden jagen wir allen 
Ver andten, Freunden und 
Bekannten, ins beſondere 
Herrn Piſtor Hoppe für 
die troſtreichen Worte am 
Sarge unſers lieben Vaters 
unſern herzinnigſten Dank 
Familie Quiram, 
Pripkowo. Dezember 1924 


Erſch., welrgewandt, und fehne 
mich nach verftändigem Ehele⸗ 
leben. Damen, welche den 
trüger ſchen Flirt erprobt und 
geneigt find, ſich ſolchem Wun⸗ 
ſche anzuſchließen, werden um 
erforderliche Angaben unter 
5471 Annonc.⸗ Exped. C. B. 
„Expreß““ Budgoszez 


gebeten. 
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Maha 
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AUT 


sur 


BE } 
Kicklaus, Pozna 
Tel. 1649 Tel. 1649 
En gros! En detail! 
Zu Weihnachts-Einkäufen empfohlen: 
Fabrik und Läger sämtlicher 
Bürsten, Finse!- und Seilerwaren. 


äw. Mardin 45a 


Technische Bürsten. 


Poz nan Br eslau Neuanfertigung und Reparatur sämtl. laud wirtschaftlicher Bürsten 
WU! Pocztowa 33. Reuscheste113J Säcke in jeder Grösse und Menge. 


— 


. Manilagarn. Treikriemen. 
Stanthekannte (nalitäten Kaufe jeden Posten Rosshaare, 


2 heran 
Eier e Leierhandseinuie A 
für Damen und Herren In- und ausiänd, ® 


5 Firmen in Aluce, Mappa, auch gefüttert, Rehleder. 
N Solide Preise. Reelle Bedienung. 


H. Seeliger 


Poznan. Sw. Marcin 43. 


AK 


d Poſener Tageblatt 
ſpoſener Warte) 
welches täglich über alles wiſſenswerte in Polen 
und Deutihland, ſowie von anderen Staaten 
berichtet und ſtets das Reueſte beingt. 
D C die meiſten 
e eee ee 
Prov. Pofen u. darüber hinaus er 
iſt es auch das wirkſamſte Infer- 
tions organ. 
„ baden * 


NW 
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Makulatur 
weiße starke Bogen 
mit Druck, Formate 45x59 u. 39 “92 


at abzugeben 


Posener Buchiriekerei sun Verlansanstalt . J 


TTS, 
0 8 


Zwierzvniecka 6 


Ausichneiden! f Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 
An das Poſtamt 


— 


7222222222222 fee eee eee eee eee 
225992288 I I Sasse 
2 


„Der weltmarkt“ 


Organ für die Einkäufer 


mit neuen Rubriken ab 1. April ö. Js. 
„Auskunfts zentrale für den Oſten“ 
„Leiſtungsfähige deutſche Lieferanten 


in 


——— 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
t Bojener Tagebiam (Poſener Warte) 
0 Jauuar 


aberdeen 
* 


39801 


für die Monate Februar 1925 f für den Bedarf der Oſtſtaaten“ 
| | wa; | dent den Intereffen des oſiſtaatlich⸗ 


nenen 222222 


deutſchen Handelsverkehrs. 


Wohnort Jahresbezugspreis 6 Dollar einſchl. Porto. 8 4 Uhr, 


22 222772882727 2778828228287 
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Filialen: Stentsch, Bomst, Fraustadt, Kreuz, Schneidemühl, Geszno 


ff mm mm 
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Spielplan des Großen Theaters. 


Donnerstag, den 18. 12.: „Legende Balfytu“, 


ZJeeitog, den 19,12.: „Manon“, 4 
una „ den 20. 12.: „Madame Bompadour 2 

Sonntag. 

Montog, 


den 21. 12. Nur eine Vorſtellung, abends! 
gende Baltyfu“, 
en 29. 12.: „Othello“. 
verein deuiſcher Sünger. mu 
a Jraitag. den 18. Dezember, abends 8 Ahr 
[Geſangſtunde im Vereinshauſe, 
us zahlreiches Grſcheinen bitte: 


u. e Ar u, poln. Staa Sofirger, 28 


meinen 30 
rũht iger Kaufmann u. ee Gemiltt, 
„ (mof.) Mädchen 

aus gutem Haufe. Ain lieb 

w ft oder ein Getreidegeſchäft. — Mein 


en Einheirat in eine Land 

Sohn 

nimmt in meiner Gutswirtſchaft eine mitleitende Stellung ein. 
Offerten unt. G. 1580 an die Geſchätsſtelle dieſes Blattes. 


Der Borfinnd. 
J. alt 


Kinder 


meiſt kleine, kommen jährlich in unſer Evang 
liſches Kinderheim. Für fie brauchen wir ſehr viel Klel⸗ 
dung. Wir bitten herzlich, zur Weihnacht uns brauchbare Klol⸗ 
dung zu ſchenken: Schuhe und Strümpfe für Kinder vo 
2—6 Jahren. Anabenanzüge, 
Schürzen für jedes Alter Unterbeintleider für Kindel 
von 5 Jahren ab. Hemden für Mädchen von 12 Jahren ab 


ſachen. Bilderbücher u. dergl. Sitte, bite helft uns den 
Weihnachtstiſch bereiten, tragt Weihnachts freude in daß 
„Evongeliſche Kinderheim“ 
; Posen - Wilda, 

u Sen. Pradzynskiego Nr. 3. 
Paſtor Pict i Schweiter Anna Wendel, 


1 8 nn 


5 
N 


Roumsenden | onntag. 


den 21. b. Mis als letztem vor Weihnachten 
ſind die 


Poſener Verkaufsgeschäft 


geöffnet. 
Es können daher die Einkäufe (mit Aus⸗ 
nahme der Kirchzeit) vom Publikum ausgiebig 
beſorgt werden. 


zum Kauf an: * 
Dr. Springer Die Aerztin 
im Haufe, mit 900 Oxig.⸗ 
Illuſtr. 56 Tafeln u. Kunſt⸗ 
eflagen, geb. 


LI 


für Knaben 


eee ae 
raturen. 2 Bde., geb. g 
Ferner neu: für Mädchen 
Taſchen wörterbuch der! Dauerhaft Elegant 
poln. u. deu ſch. Sprache geb. 


4 Kindermäntelchen 
2 in Plüseh u. Wirkware 


t ue 
mere 


4 Teddy gär-Anazüge 
Eu Reiches Farbensortiment 


Größte Auswahl 
Billigste Preise! 


N Mitt 


N Kaufhäuser 
Ponal Torf. 


O du ne 
Spindler Mazur. 
Konshach mod. Walzer. 
Lehen. Der Schäfer pugt 
ür Alt, m. Klav. 


f i 
W. ebe 


nd Dei it T. A. 
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| Handarbeiten E 
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geſang. ernfte und heitere Wald» 
i Jagd und Jägerlieder m 
berg geeſcner I Dee begleite, b 
N 7 4 7 il 1 
aus eigenen Werk- 8 in lanadiſcher 


statten empfehleich: 

na | 

u Ss 
5 


5 Milleus 


Ausgabe, geb. 15 21. — Das⸗ 
ſelbe kleinere Ausgabe, 8 21. 
nach auswärts mit Por ozu⸗ 
ſchlag. — Himmel u Erde. 
Ein % erk. Der Werder 
ang des Erdballs und feiner 
bewelt mit 715 Textabbil⸗ 
dungen, 56 Tafeloildern, Bei⸗ 
lagen und Karten. 
Verſandbuchhandlung der 
Pofener Buchdruckerei 
und Berlagsanftal: T. K. 
wierzyniecka 6. 


%%% N ARE EA Einzelne probenummern koſtenfrei durch Sunagoge 5 Bosnan, 
ae J. C. Rõnig & Ebhardt, hannover. Jer Deni. 1 1 Spottmagen. wi na 
„/ ET. I verlag: „der Weltmarkt“. il Freitag abends 4 ur Denken en Math Arölowei 
x or 
kererterzrrrtzrrrztztztzzrrrztzzgzz5rctakrktrtz2:kazzzezzrrz nabend vormittags 10 Uhr. Fadwigi 3a lints. 


Marme,verlaiiene 


Mäödchentleideer ul 


Für die Küche erbitten wir Mehl, Speck und andere Sache! 
und für den Weihnachts tiſch Apfel, Nuſſe, brauchbare Spie 


